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Das Unterhaltungsblatt enthält :
„ Vom Grubenunglück in Klein-Roffeln" ( illustriert ) . — „Die stille
Woche in deutschen Landen. " Von Dr . I . Wiese ( Berlin ) . — „Der
Bauernkrieg in Rumänien " ( illustriert ) . — „Deckeneinsturz im Sitz¬

ungssaal der Duma " ( illustriert ) . — „ Rätselecke .
"

Line wirtschastrpolitische Rede des ftanzösischen
Zinanzmlnifters.

(Tel . Bericht.)
ss Lyon , 24 . März . Der Finanzminister hielt hier heute eine

Rede , in der er die leitenden Gedanken seiner wirtschaftlichen Politik
darlegte . Er führte aus , daß die Staatsschuld vo« Frankreich seit
1890 trotz des Uebermaßes an Ausgaben und trotz des Fehlens eines
elastischen Steuersystems abgenommen habe. Das fast

'
ausschließliche

llebergewicht der indirekten Steuern bedeute eine große Gefahr . Man
müsse daher stufenweise die indirekten Steuern vermindern und die
direkten Steuern befestigen. Man müsse sie der Familie eines jeden
Arbeiters entsprechend berechnen und ihnen den Charakter von pro¬
gressiven Steuern geben . Er wünsche einen Umschwung der öffentlichen
Meinung zu Gunsten eines liberaleren Wirtfchaftsregimes als
des gegenwärtigen .

Der Minister sprach dann die Hoffnung aus , daß die Völker durch
die Ausscheidungen der Trusts und Kartelle , die sich fortdauernd zum
Schaden der Konsumenten vermehren , auf wirtschaftlichen, Nationalis¬
mus verzichten werden, um die Zollabgaben vermittelst internationaler
Abkommen herabznsetzen» gleichwie es in Brüssel betreffs der Ab¬
gaben auf Zucker geschehen sei .

Der Minister besprach dann die Lage einer jeden einzelnen Kate¬
gorie von Steuerpflichtlgen und fuhr fort : Dem Privileg der Besitzer
französischer oder ausländischer Staatsfonds , keine Einkommensteuer
zu bezahlen, müsse ein Ende gemacht werden . Nicht nur Preußen und
die übrigen deutsche» Staaten , sondern alle großen Böller Europas
wandeln seit 30 Jahren ihre Steuersysteme im Sinne der Einkom¬
mensteuer ab . Der Einkommensteuer-Gesetzentwurf der Regierung
ahme die Systeme des Auslandes nicht einfach nach, sondern trage den
französischen Gesetzen und Ueberlieferungen Rechnung.

Der Minister erklärte dann weiter , er sei bereit , Einzelheiten des
Entwurfs gemeinsam mit der Kammer einer Revision zu unterziehen .
Die Einkommensteuer werde die Armen entlasten und die Reichen
treffen, sie sei also eine gerechte und logische Form .

Redner verteidigte sich schließlich gegen den Borwurf , daß er dem
Kollektivismus in die Hände arbeitete , und forderte das Bürgertum
auf , in seinem eigenen Interesse ein Opfer zu bringen . Es müsse gute
Politik getrieben werden ; die Zeit sei gekommen , da die notwendigen
Umwandlungen durchgeführt werden mühten .

pobjedonoszew f .
— Petersburg , 23 . März . Der frühere Oberprokn -

rator des Heiligsten Synods , Pobjedonoszew , ist
heute abend gestorben .

In dem langjährigen Oberprokuvator des russischen Heiligen Sh -
nods , Geheimrat Konstantin Petrowitsch Pobjedonoszew, welcher unter
Alexander III . , sowie unter Nikolaus II . eine der einflußreichsten
Rollen im Zarenreiche gespielt hat , ist eine der stärksten Stützen der rus¬
sischen Autokratie dahingeschieden Konstantin Petrowitsch Pobjedonos-
zew hat eine für die Geschichte des Zarenreiches in den drei letzten De-

Kapitän Arööans Werbung.
Ein humoristischer Seeroman von W. W. Jacobs .

(29. Fortsetzung . (Nachdruck »er"»»».)
Ter Koch und Fiedje setzten ihren Weg fort , bis Fiedje auf dem

Marktplatz vor dem Wjrrtshaus „Zum ländlichen Verkehr" Halt
machte.

„Kommen Sie , alter Junge , wir wollen einen nehmen,"
sagte er kordial.

„Nee , danke, " antworte der Koch wieder . „ Es hat keinen
Zweck nich , Fiedje, Du kriegst mir noch nich ' rum .

"
„Wieso meinen Sie das ?" fragte der Junge patzig .
„Tu weißt ganz gut," sagte der andere.
„Ich weiß von nix, " erwiderte Fiedje.
„Na . ich möcht das nich missen , daß ich die anderen das er¬

zählte , nich für sechs Schoppen," sagte der Koch vergnügt . „Du
bist ein Schlaumeier , Fiedje, ater ich bin auch einer .

"
„ Freut mir , daß Sie mich das gesagt haben," entgegnete

der reingefallene Junge . „Das wird kein einer denken , wenn
er Ihr dummes , fettes Gesicht sieht .

"
. .

Ter Koch lächelte nachsichtig und ging an Bord , wo er es
seinem jungen Schützling überließ , dem Kapitän die bestmögliche
Erklärung für seine Abwesenheit zu geben — eine Erklärung ,
die ungünstig durch das kindische Benehmen des Kochs am anderen
Ende des Schiffes beeinflußt wurde, der die Rolle von Fräulein
Wienck selbst übernommen und diejenige von Fiedje einem Kork¬
sender zugeteilt hatte , den er. wenn er zu lärmend wurde, was
er häufig, bei der geringsten Provokation tat . tüchtig schlug, wo-
bm er ein entsetzliches Geheul mit einer Falsettostimme ertönen
Eeß, von der er liebevoll annahm , daß sie eine gute Imitation
derjenigen Fiedjes sei . Nach dreimaligem da capo ging der
Kapitän nach vorn , um eine Aufklärung zu erbitten, und kehrtewit einem solch beleidigenden Grinsen zum Steuermann zurück,
^ iß der empfindliche Fiedje nahe daran war , eine gehörige Tracht
Prügel wegen Insubordination frechster Art zu erhalten . ,

zenmen entscheidende Stellung eingenommen und in den Annalen Ruß¬
lands tiefe Spuren zurückgelaffen . Ein russischer Schriftsteller sagte
einst : „ Nicht in den Ministerien , nicht einmal in dem Arbeitszimmer
des Zaren , sondern aus dem Wohnhause Pobjedonoszew wird der Ge¬
samtpolitik Rußlands Richtung gegeben .

" Und er hatte nicht übertrieben .
Soweit bekannt ist , wurde in Rußland in den letzten dreißig Jahren
kein einziges Gesetz erlassen, keine einzige Maßnahme politischer oder
sozialer Natur ergriffen, ohne daß Pobjedonoszew seineZustimmung dazu
gegeben hätte . Wie er , der Sohn eines unbedeutenden Literaturpro -
seffors , diesen Einfluß zu erringen vermochte und ihn auch zu behaupten
verstand, das ist nicht nur für die Persönlichkeit Pobjedonoszews , son¬
der auch für die Stimmungen am Zarenhofe sehr charakteristisch .

sau

Pobjedonoszew.
Dem geistlichen Stande entstammend (sein Großvater Waffilj Pe¬

trowitsch war Priester in Moskau) — bewahrte Konstantin Petrowitsch
PobjednvnoSzew die Merkmale, welche dein russischen niederen Klerus
eigen sind : an Bigotterie streifende Frourmigkeit, Festhalten an den alten
moskowitischen Ueberlieferungen,

'
Abneigungen gegen alle Neuerungen .

Mißtrauen gegen alle westeuropäischen Ideen . Geboren in Moskau,
wo sein Vater Professor der russischen Literatur war , im Jahre 1827,
war Konstantin Pobjedonoszew in einem Milieu ausgewachsen und er¬
zogen worden, in welchem moskowitische Einflüsse und slavophile Ideale
die Herrschaft hatten .

Als er 1846 die kaiserliche Rechtsschule absolviert hatte und dem
Justizd :partement des Moskauer Senats zugeteilt wurde , brach er seine
Beziehungen zu den Moskauer slavophilen Kreisen nicht ab , im Gegen¬
teil , er schloß sich denselben noch enger an . In besonders enge Be¬
ziehungen trat er zu der Redaktion des „ Rutzki Bestnik "

, an deffen Spitze
Katkow stand. Hier veröffentlichte er zahlreiche wissenschaftliche Ar¬
beiten, hier legte er auch den Grund zu seiner ganzen Laufbahn und
zu seinem späteren Einflüsse am Hofe dreier Zaren .

Es war nach der Niederwerfung des polnischen Aufftandes von
1863. Michael Katkow , welcher durch seine damalige Haltung in der
polnischen Frage die Sympathien der national -russischen Kreise eroberte
und am Hofe Alexanders II . plötzlich psrsona grata wurde, empfahl
Alexander II . den dazumal noch jungen Pobjedonoszew zum Erzieher
für die Großfürsten .Alexander und Wladimir . Pobjedonoszew trat
dieses Amt um die Mitte der Sechzigerjahre an und verstand cs alsbald ,auf seine kaiserlichen Schüler , namentlich aber auf den Großfürsten

10. Kapitel .
Bon Olgast segelte die „Seemöwe" zwei Tage später mit

einer Stückgutladung vorsichtig bei Mondschein den Fluß hinab
nach Sturham , gefolgt in immer größer werdender Entfernung
von einem über Bord geworfenen Korkfender.

Ein große Veränderung war über Fiedje gekommen und
eine streng reservierte Haltung war an Stelle der sorglosen
Scherze getreten, mit denen er gewöhnlich die Mannschaft zu
unterhalten pflegte. Er verheiratete Fräulein Wienck in Ge¬
danken mit einem kräftigen Mann von heftigem Temperament
mit despotischen Ideen , während die Erklärungen , die er Fräu¬
lein Weferling gab . so geistreich und zahlreich waren , daß sie
allein ein ganzes Kapitel ausmachen würden . Diesen wachen
Träumen gab er sich , obwohl er wußte, wie eitel sie waren , als
einer willkommenen Erholung von der gemeinen Pöbelhaftigkeit
der Mannschaft hin . Die Sympathie hatte seinen Gedankenkreis
erweitert und er faßte nun ein zärtliches, aber traurig stimmen¬
des Interesse an der Angelegenheit des Kapitäns .

Sie passierten den Wellenbrecher und ließen im Hafen von
Sturhanx Anker fallen, gerade als die ausgehende Sonne den
Turm der Stadtkirche glühend rot überstrahlte . Die engen,
kleinen Straßen , welche vom Kai ausgingen , waren verödet, bis
auf eine Gasse, über die herab verschlafene Passagiere zu zweien
und dreien kamen , um das Boot zu erreichen , welches knarrend
gegen die Balken des Anlegers scheuerte und dichte Rauchwolken
aus seinen beiden Schornsteinen ausstieß, um die Morgenluft
etwas anzuwärmen.

Nach und nach, während die „ Seemöwe"
, die noch nicht ganz

sicher wegen ihres Liegeplatzes war , vor Anker lag . wurde es
wieder lebendig in der Stadt . Leute von seemännischem Aeußei n
in sackartigen Hosen und engen Sweaters kamen langsam aus den
Kai und blickten gedankenvoll ins Wasser oder riefen laut andere
Männer an , die sich in kleinen Booten befanden, um mit rostigen
Tosen das Wasser auszuschöpfen . Von einigen dieser Müßig¬
gänger erfuhr die „Seemöwe" nach vielem Rufen und sich wider-

Alexander Alexandrvwitsch , späteren Zaren Alexander III -, besondere
Anziehungskraft zu üben. Am Hofe Alexanders II . erhob damals die
Reaktion ihr Haupt . Der polnische Aufstand und das Attentat Kara -
kosows auf Alexander II . hatten bekanntlich die von diesem Zaren un¬
mittelbar nach seiner Thronbesteigung in Angriff genommenen freiheit¬
lichen Reformen zum Stillstände gebracht und eine sogenannte „ Epoche
der Rückkehr zu den alten Traditionen " eröffnet. Der mystisch verlangte
und sehr redegewandte Pobjedonoszew stellte sich in den Dienst der
Reaktion und es gelang ihm rasch, einer der maßgebendsten Faktoren am
Zarenhofe zu werden. Er begleitete den erstgeborenen Sohn Mexan »
ders II . , den früh verstorbenen Großfürsten-Dhronfolger Nikolaus Al«,
xandrowitsch , auf seinen Reisen durch Rußland und schrieb hierauf sein
bekanntes Werk „ Reise des Großfürften-Thronfolgers Nikolaus "

, in
welchem seine ganze ultra slavophile und byzantinisch orthodoxe Weltan .
schauung zu deutlichem Ausdrucke kam. Daß diese seine Weltanschauungin den national ruffffchen Kreisen und am Hofe des Zaren Entzücken her¬
vorrief, beweist die Tatsache, daß Pobjedonoszew schon 1872 zum Mit¬
glied des Reichsrates ernannt und mit wichtigen politischen und gesetz¬
geberischen Funktionen betraut wurde. Aus dieser Zeit datiert ab« :
ein neuer Abschnitt in der politischen Wirksamkeit Pobjedonoszew.

Die reaktionäre Politik der Regierung in den Siebzigerjahren ent¬
fachte die revolutionäre Bewegung im Zarenreiche . Es bildeten sich be¬
kanntlich neue revolutionäre Parteien , welche sich die Aufgabe stellten,von der Regierung des Zaren freiheitliche Reformen zu erzwingen .
Die Attentate auf hervorragende Staatswürdenträger und auf Ale¬
xander II . selbst vermehrten sich in unheimlicher Weise und erzeugten
große Unruhe am kaiserlichen Hofe und in der Gesellschaft. Und in
diesem kritischen Augenblicke vereinigte sich Pobjedonoszew mit Katkow
und mit dem Graf « : Dimitrij Tolstoi ,

'dem späteren Minister des
Innern unter Alexander III . , um Alexander II . von der Gewährung
irgend welcher freiheitlicher Reformen abzuhalten und denselben zur
Erlassung repreffiver Maßnahmen gegen die revolutionären Element «
zu bestimmen, was diesem Triumvirat auch gelang . General Dren »
telen wurde zum Chef der Gendarmerie ernannt und mit besonderen
Vollmachten auSgestattet.

Im Jahre 1880 wurde Pobjedonoszew zum Oberprokurator deS
Heiligen Synod ernannt und nun begann der bedeutendste Abschnitt im
Leben dieses Staatsmannes . Als nach dem Attentate aus der Mos -
kau-Kursker Eisenbahn, dem Alexander II . nur wie durch ein Wunder
entkam, Graf Loris -Melikow mit der Oberleitung der inneren Politik
Rußlands betraut wurde , war es wieder Pobjedonoszew, der den libe¬
ralen Absichten Loris -Melikows Hindernisse in den Weg legte und zu¬
sammen mit Katkow die versöhnliche Politik Loris -Melikows verhöhnteund verspottete.

Doch am verhängnisvollsten wurde das Wirken Pobjedonoszews
für die Sache des Fortschritts in Rußland nach der Ermordung Ale¬
xanders II . Als es sich nach dem tragischen Ende dieses Zaren heraus¬
stellte , daß er eine Stunde vor seiner Ermordung einen von Loris »
Melikow ausgearbeiteten Berfaffungsentwurf sanktioniert hatte und
Alexander III . , wie er an seinen Bruder Wladimir schrieb , im Be¬
griffe stand, das Vermächtnis seines Vaters zu verwirklichen, da war
es Pobjedonoszew, welcher dies vereitelte . In dem denkwürdigen Mi¬
nisterrate verband sich Pobjedonoszew mit Makow und anderen und
brachte das Verfassungsprojekt Loris -Melikows zu Fall . So endete der
bescheidene Versuch eines ehrlichen Mannes , die Gesellschaft mit dem
Zarismus zu versöhnen. Pobjedonoszew schrieb damals an Ale¬
xander III : „ Mögen die verfluchten Petersburger Liberalen lernen :
ein wirklich ruffisches Herz wird nur unter dem Schutze der Orthödoxieund der Autokratie gedeihen können .

"
Die Regierung Alexanders III . stand im Zeichen Pobjedonoszews .Alle reaktionären Maßnahmen dieses Zaren sind auf den direkten oder

indirekten Einfluß Pobjedonoszews zurückzuführen. Von der Wohn¬
stube Pobjedonoszews ging die Richtung der inneren Politik dieses

sprechenden Auskünften ihren Bestimmungsplatz und lag bald
darauf längsseits des Kais . Die Ladung , die klein war , war um
drei Uhr nachmittags gelöscht und die Mannschaft ging, nachdem
sie die Luken wieder geschlossen und das Deck gereinigt hatte , zu¬
sammen an Land bis auf Fiedje, der ihre freundliche Einladung ,
sie zu begleiten, kühl abgelehnt hatte.

Ter Kapitän war schon an Land und auch der Junge ging ,
nachdem er eine Zeitlang die Witze des Steuermannes , die auf
Aepfel bezug hatten , über sich ergehen lassen hatte .

Eine Weite wanderte er ziellos , mit den Händen in der
Tasche , in der Stadt umher. Tie Saison war ihrem Ende nahe,aber einige Sommergäste schleuderten noch auf dem Korso umher
oder wagten sich vorsichtig auf den Wellenbrecher hinaus , um den
vollen Genuß der Seeluft zu haben . Diese und andere Dinge
von Interesse beobachtend , schritt er weiter, bis er sich in dem
nächstgelegcnen Seebad Zarnemünde befand.

Der Korso endete in zwei Treppenanlagen , von denen die
eine zum Strand hinunter und die andere zu der Landstraße und .
den Klippen hinaufführte . Für Leute , denen an beiden nichts
lag , hatte die aufmerksame Drksbehörde eine lange Bank auf¬
gestellt , und auf sie setzte sich Fiedje und beobachtete mit der Weis¬
heit des Alters die unordentlichenSpiele der Kinder am Strande .

Er hatte schon eine Weile dagesessen, als ihn die Bewegungeneines alten Mannes , der den Strand entlang auf die Treppe zu¬
schritt , zu interessieren begannen. Am Fuße derselben angekom-
inen , entschwand er seinen Blicken, dann erfaßte eine mächtige
Hand das Geländer und eine spitze Tuchmütze zeigte sich dem
plötzlich interessierten Fiedje, denn das Gesicht des alten Rdannes
war das Gesicht der abgegriffenen Photographie im Logis .

Ohne zu ahnen , welch ' wilde Aufregung er in der Brustdes Jungen auf der Bank hervcrgerufen hatte , machte der Alfr '
einen Augenblick Halt , um sich für die nächste Treppe zu ver¬
schnaufen .

.(Fortsetzung folgt.)



Sette 2 g ab trat e treffe
Zaren «ms . Aber auch unter Nikolaus H . war die Macht Pobjcdonos-
zevS ungeheuer groß . Sein Einfluß kam auch noch in den letzten
Jahren zur Geltung . Alle Repressibmatznahmen der jüngsten Zeit
sollen von ihm empfohlen worden sein. Mit Plehwe und dem Groß¬
fürsten Sergius eng befreundet , suchte er die revolutionäre Gärung
durch Gewalt , die allgemeine Unzufriedenheit durch brutale Maßregeln
zu bekämpfen. Vor 28 Jahren , so erinnert die „Neue Fr . Presse"
in ihrem Rückblick auf Pobjcdonoszews Leben , ries Pobjcdonoszew dem
Grafen Loris -Melikow zu : „Tie Zeit wird lehren , wer von uns beiden
recht hat .

" Er wollte aber die Wahrheit dieser Worte selbst dann
nicht anerkennen , als ihn die Wogen der Revolution umbrandeten .
AIS jedoch Ende 1905 die Symptome der herannahenden Revolution
fich immer mehr häuften , da wurde Pobjcdonoszew unter deni Drucke
der öffentlichen Meinung am 1 . November von seinem Posten als
Oberpr »kurat »r des Iynods entlasten . Aber auch seit dieser Zeit
hörte er nicht auf , seinen Einfluß in Zarskoje-Sclo zu Gunsten der
Reaktion geltend zu machen . ' Tie Duma und die freiheitlichen Re¬
formen Nikolaus II . waren ihm ein Dorm im Auge und er wendete
alle Mittel an , um die Durchführung dieser Reformen zu vereiteln .
Jetzt ist mit ihm einer der hervorragendsten Träger der Traditionen
Alexanders III . aus dem Leben geschieden .

ver Gedenktag De Ruyters .
— Blistinge», 23 . März . In ganz Holland wird morgen der 300 .

Geburtstag des Nationalhelden Admiral de Runter gefeiert . In
Amsterdam fand in der Hauptkirchc Nicuwe Kerk , die das Prunk¬
grab de Ruytrs enthielt , eine glänzende Feier statt . Die Königin,
die Minister , die Kammerpräsidenten , die Gesandten von Portugal ,
England , Belgien , Dänemark , Spanien , Frankreich und Oesterreich
Waren anwesend, ebenso der deutsche Gesandte von Schlözer, Kapitän
zur See Semmern und Leutnant Remy, letztere beide beauftragt
namens der deutschen Marine einen Kranz am Grabdenkmal nicder -
zulegen .

Der Chefredakteur des „ Handelsbald "
, Charles Boistevain hielt

die Festrede. Chöre sangen . Dann legten Deputationen des In - und
Auslandes Kränze am Grabmonument nieder , darunter viele silberne
und goldene. Auch die Protestanten Ungarns haben eine Abordnung
entsandt , denn de Ruyter hat einst eine Anzahl gefangener , als
Galeerensklaven weggeführter ungarischer Pastoren befreit . Die
Königin gab hierauf im Palais , dem stolzen früheren Rathausbau
Amsterdams , ein Diner für die Gesandten , Behörden usw .

In Blissingen dem Geburtsort de Ruyters , gehen die Haupt -
feste vor sich . Die Stadt und die Schiffe tm Hafen sind , lt . einer der
„Frkf . Ztg .

" zugehenden Meldung , reich beflaggt. Im Hafen liegen
drei holländische Kriegsschiffe und das deutsche Kriegsschiff „Lvthrin -
8« t", das offiziell zur Feier entsandt ist .

Beim Eintreffen des Prinzgemahls am Bahnhof donnern die
Schiffsgcschütze . Der Prinz und sein Gefolge fahren zu de Ruyters
Standbild , um einen Kranz niedrrzulegcn . Hierauf wird der Grund¬
stein zur de Rutzter-Seefahrtschule gelegt. In der großen an glän¬
zende Zeiten erinnernden Kirche Blissingens wird eine Fest -Cantate ge¬
sungen . Vor dem Rathaus wird der Einzug de Ruyters dargestellt ; 26
altertümlich ausstaffierte Schaluppen kommen an mit de Ruyter und
Gefolge an Bord . Die Stadtväter in altholländischer Tracht begrüßen
die Seehelden, ein Fähnlein Landsknechte hält Uebungen ab . Allen
Zeremonien und Vorführungen wohnt der Prinz mit seinem Gefolgebei sowie die deutschen Seeoffiziere . Abends wird ein großes Feuer¬werk am Kai abgebrannt .

= Berlin , 23 . März . Anläßlich des 500 . Geburtstages des Ad¬mirals de Ruyter hat der Staatssekretär des RcichSmarineamts , Ad-mir 1 »o« Tirpitz an den niederländischen Marineminister folgendesTel zramm gesandt : „ Ew . Exzellenz bitte ich die Versicherung cnt-
gegenzunehmen, daß die kaiserlich deutsche Marine ' deu Rnhmcstag ,den heute die Niederlande dem charakterfesten, treuen Patrioten , be¬
sonders aber die niederländische Marine deni Admiral de Ruyter alsVorbild aller seemännischen Tugenden weihen, mit aufrichtiger freu¬diger Anteilnahme begleitet ."

Ter holländische Marineminister , Kapitän z . S . Cohen Stuart ,beantwortete den Glückwunsch der deutschen Marine zur Ruytcrfeier mit
nachfolgendem Telegramm an .den Staatssekretär des Reichsmarincamts ,Admirals v . Tirpitz : „Tief gerührt von der freudigen Anteilnahme der
kaiserlich deutschen Marine an der Feier , welche die kgl. niederländischeMarine heute dem Andenken von Hollands großem Admiral gewidmet,danke ich Ew . Exzellenz auch im Namen der kgl. niederländischen Marine
für die beredten und warm empfundenen Worte , worin Sie den Gefühlender kaiserlich deutschen Marine mir gegenüber Ausdruck zu verleihendie Güte gehabt haben. "

# # *
Ter holländische Seeheld Admiral Michiel Wriaanszoon de Ruyter'

(spr. Reuter ) , geboren 24 . März 1617 zu Vlisiingen, siegte , nachdemer sich schon vorher in manchen Seekriegen hervorgetan , 1666 im zweitenKriege gegen England in der viertägigen Seeschlacht bei Foreland , machteim August den viclbewunderten Rückzug bei Dünkirchen gegen die Ueber -
macht Monks und lief im folgenden Fahre m die Themse ein bis
Ehatham . Fm Jahre 1673 siegte er aufs neue über die .verbundene
englisch-französische Flotte . Zur Unterstützung der Spanier nach Si¬
zilien entsandt , kämpfte er hier gegen die überlegene französische Macht,bis er 1676 bei Messina durch einen Kanonenschuß einen Fuß verlor undbald darauf , am 29 . April , in Syrakus an dieser Wunde starb . Sein
Leichnam wurde nach Amsterdam gebracht , wo in der Neuenkirche ihmein Denkmal errichtet wurde . Auch Vlisiingen ehrte ihn durch ein
Standbild .

Twenter , Knnst ttitb Wissenschaft .
= Köln, 25 . März . Die diesjährige Königin der Kölner Blumen -

fpiele, in denen der heiligen Elisabeth und des Sängerkriegs auf der
Wartburg besonders gedacht wird , ist die Prinzeffin Elisabeth von
Sachsen -Weimar -Eisrnach, Herzogin Johann Albrecht zu Mecklenburg,
die zu ihrer Vertreterin die Frau Generalin v . Boehn ( Berlin ) er¬
nannt hat . Die Stadt Preßburg , die Vaterstadt der heiligen Elisabeth,
wird einen Vertreter bei der Feier vom 5 . Mai nach Köln entsenden.

— Wiesbaden , 24 . März . (Tel .) Erz . Professor v . Berg¬
mann , der seit einigen Tagen mit seiner Familie zur Kur hier
weilt , ist, wie der „ Rhein . Kur .

" erfährt , plötzlich so schwer
erkrankt, daß er sich gestern einer Operation unterziehen mußte .
Das Befinden v . Bergmanns ist heute nach einer gut ver¬
brachten Nacht verhältnismäßig befridigend.

— München , 23 . März . In dieser Woche kanr nach längerer Pause
die Wiederholung des neu einstudiertcn „Lohengrin" zu standc. Die
„ Münch . Neuest . Nachr .

" schreiben darüber u . a . : Es erübrigt für heute,
die beiden Neubesetzungen zu würdigen , die gestern nötig waren . Wegen
Verhinderung unserer beiden Vertreter des Telramund war für diese
Partie Kammersänger Büttner vom Hoftheater in Karlsruhe zugezogcn
worden, ein vortrefflicher Künstler, der sich hier vor nicht langer Zeit mit
einer Wiedergabe des Sachs in den „Meistersingern" sehr gut eingeführt
hat . Er gibt auch den Telramund in künstlerisch sorgfältig gefügter, An¬
lage und mit lebensvoller Gestaltungskunst. Ein kerniges Organ ,
günstige Erscheinung, markante Darstellungsart und rcichbclebter Vor¬
trag vereinigten sich zu einem richtigen fesicludcn Bilde von Ortruds
Trug umsponnenen Widersachers Elsas . Art . Faßbender hatte , wegen
Verhinderung der beiden bisherigen einheimischen Vertreterinnen , die
Partie 'der Ortrud rasch übernommen, trotz offenbar nicht günstiger
stimmlicher Disposition . Tenn die Tongebung war nicht immer frei,
sondern des öfteren etwas guttural und daher nicht eigentlich klangvoll .
Aber das geisivoll durchdachte , durchaus schön und dramatisch kraftvoll
belebte Spiel sowie der diesem ebenbürtige hochsinirige Ausdruck des
Bortrages erzielten trotzdem einen mächtigen Gesamtcindruck.

__ Nürnberg , 23 . März . Das Intime Theater brachte heute die
Uraufführung des vieraktigen Schauspiels „Mit reinen Händen"

, das
Erstlingswerk von Alfred Schirokaner. Das Drama behandelt einen

Lages - Runöschau .
Deutsches Reich .

hd Berlin , 23 . März . Eine auf Anordnung des Handclsministers
vom zuständigen Oberbcrgrat gebildete Kommission , in der auch die
Arbeiter -Ausschüsic in den einzelnen Gruben vertreten sind , wird dem¬
nächst alle staatlichen Bergwerke des Saarreviers befahren . (L .-A .)

= Berlin , 23 . März . Die „Nordd. Allgem . Ztg." schreibt : Ir
der Reichstagssitzung vom 19. ds. Mts . hat nach Ausweis des steno
graphischen Berichtes der Abg . Bebel mit Bezug auf die Reichstags-
anflösung geäußert : In jenen Tagen war die Nachricht verbreitet
worden, cs soll aus Bückeburg ein Telegramm eingetroffen sein, in dem
es heißt : „Ich werde die ganze Bande auseinander jagen ." Der das
Telegramm befördert haben soll, war ein ganz anderer als ein Sozial¬
demokrat. - Bebel spielte damit auf die vornehmlich von Blättern der
Sozialdemokratie und des Zentrums verbreitete Legende an : der
Reichskanzler habe vor der Auflösung des Reichstages vom Kaiser ein
Telegramm solchen oder ähnlichen Inhalts erhalten . Wir verweisen
daraus , daß wir bereits in der Nummer vom 18 . Dezember in der
Lage waren , diese Geschichte als eine plumpe Erfindung zu bezeichnen .
Indem der Abg . Bebel sie aufs neue in Umlauf setzte, bekundete er
den oft an ihm beobachteten Mangel an Gewiffenhaftigkeit in der Be¬
nutzung von Zeitungsnachrichten.

Berlin , 23 . März . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht einen
Erlaß des Reichskanzlers» wonach die fernere Verbreitung der in Lem¬
berg erscheinenden Druckschrift „Dirnntk Polsk" auf die Dauer zwei
Jahren verboten wird , nachdem sie binnen Jahresfrist 2 Mal auf
Grund der Par . 41 und 42 des Strafgesetzbuches vom Landgericht Posen
verurteilt worden war .

Der Vrozetz gegen den Äarmcr Wiehager .
hd Berlin , 23 . März . Unter großem Andrange des Publikums hatin Twakopmund 'der Prozeß gegen den Farmer Wiehager stattgefnnden,

welcher der Ermordung von Eingeborenen und der Bestechung angcklagt
war . Ter Farmer Paul Wiehager , der aus einer angesehenen und be¬
güterten rheinische « Familie stammt, kam vor 2 Jahren tm Alter von 22
Jahren nach der Kolonie. Tic Anklage legt ihm die Tötung von drei
Eingeborenen und Bestechung von Angebörigrn der Schutztruppe zur"
Last . Der Angeklagte soll nämlich das Herero -Weib Zarote , 'das aus der
Arbeit entlaufen war , erschoffe» haben, nachdem es wieder eingefangen
war . Ferner soll er eine Herero -Fra « und ein Kind, die ebenfalls sort -
gelaufen waren , an einen Baum haben binden lasten. Ta er die Beiden
nicht wieder los machen ließ, soll die Frau gestorben sein , während das
Kind , das noch schwache Lebenszeichen von sich gab , durch einen Bastard
im Aufträge" Wiehagcns erhängt worden sein soll.

Der Angeklagte , der bei den Garde -Kürassieren gedient hat , ist
Reserve- Offizier . Er bekennt sich nicht schuldig. Die Angehörigen der
Schutztruppe habe er nicht bestechen sondern ihnen nur Geld geben wollen ,
weil ihnen seinetwegen besondere Mühen verursacht Warden seien .

Das Urteil des Gerichtshofs hatte die Tötung der drei Personen
als erwiesen angenommen, indessen das Moment der Ueberlegung ver¬
neint und angenommen, daß der Angeklagte im Affekt gehandelt habe.
Das Gericht beschloß Fortdauer der Untersuchungshaft. Der Angeklagte
wie auch der Staatsanwalt legten Berufung gegen das Urteil ein.

Oesterreich-Ungarn .
,—■ Wien, 24 . März . In Kroatien sind an mehreren Orten , spe¬

ziell im Jlloker Bezirk , agrarsozialistische Unruhen ausgebrochen. Zum
Schutze der Güter des Fürsten Odescalchi , des Grafen Chotek, des Grafen
Peiacscvich und des Herrn Pfeiffer sind große Gendarmerieabteilungcn
eingetroffcn.

In Lezimir kam es zu ernstlichen Unruhen , ebenso in Ruma , wo
Militär cinschreitcn mußte . Er erfolgten mehrere Berhaftungen . Alle
Versammlungen der landwirtschaftlichen Arbeiter wurden verboten.

Di « öllerr . -ungar . Ausgkeichsvei Handlungen .
* Wien, 23 . März . Ter ungarische Ministerpräsident , der augen¬

blicklich vom Kaiser enipsangen wird , ist nicht zum Zwecke neuer Verhand¬
lungen hier in Wien , sondern um über die Situation in Ungarn bezüg¬
lich des Ausgleiches zu berichten . Tie Dinge stehen lt . Frkf. Ztg. so,
daß formell von einem Abschluß in positivem oder negativem Sinne nicht
gesprochen werden kann, daß man aber beiderseits Klarheit erlangt hat
über das , was möglich und was unmöglich ist .

Der ) österreichische Vorschlag einer langfristigen Uebereinkunft, bei
der die Monarchie einer längeren , ungestörten Ruhe teilhaftig würde,
ist an den Gegenforderungen Ungarns gescheitert . Ter kurzfristige Aus¬
gleich unter den ungarischen Bedingungen kann von Oesterreich , unter
den österreichischen Bedingungen von Ungarn nicht angenommen werden.Als wahrscheinliche Situation ergibt sich bis 1917 nach den Urteilen zu¬
ständiger Personen der durch die Handelsverträge mit dem Auslande ge¬
sicherte Zusammenhalt der Monarchie mit selbständigem Berfügungsrecht
beider Staaten ab 1908 , bei dem Ungarn doch schon einen kleinen Vor¬
geschmack von den Annehmlichkeiten der wirtschaftlichen Unabhängigkeit,die besser wirtschaftliche Isolierung genannt würde , erlangen kann.

Frankreich .
— Paris , 23 . März . (Tel . ) Der Präsident der Republik, Fal -licres , hat heute gemeinsam mit dem Minister des Aeutzern, Pichon ,den Botschafter der Bereinigten Staaten , White, empfangen, der seinBeglaubigungsschreiben überreichte. Der amerikanische Botschafter

gab die Versicherung ab, daß die Bereinigten Staaten sich in dem Be¬
streben zur Erhaltung des Weltfriedens im Einklänge mit Frankreichbefänden. Präsident Fallieres erwiderte , er würde sich glücklich

Konflikt zwischen der Künstlerschaftund den Forderungen der Konvenienz
welche die getrübte Vergangenheit einer Künstlerin ihrem Emporkommen
cntgegenstellt. Das Stück fand lt . „ Frkf . Ztg .

" trotz der etwas grob¬körnigen Mache lebhaften Beifall . Der Verfasser konnte mehrfach vor
idem Vorhang erscheinen .

Mannheimer Kunstbrief .Dr -F .K . Mannheim , 24 . März . Im Zeichen der Karikatur , Sa¬
tire und Harmlosigkeit stand der gestrigen Premieren - Abend des Hof¬
theaters , -der für den Augenblick geboren, drei Stückchen brachte , von
denen nur zwei erwähnenswert und nur eines interessierte . Auf den
Titel des ĥarmlosen Schwankes „Fortsetzung folgt" ( von Miguel Ramos -
Carrion ) ging man willig ein und hielt mit Teilnahme bei der Gerichts-
szene „Der Zeuge"

( von Julius Gerber ) , weil sic im forensischen Mi¬
lieu aktuelle Saiten und Anklänge an die im Gang befindliche Straf¬
prozeßreform anschlägt, hübsche Streiflichter ans eine zeitgemäße Straf¬
rechtspflege wirft und vor allem im Kern lebenswahr ist. Hinter der
heiteren Maske lauert der Ernst 'des Spiels . Tic Parteien bekriegen
sich wegen Beleidigung, speien Feuer und Gift und gehen mangels
Beweise straffrei aus . Als Verurteilter schleicht müde und nachdenk¬
lich nur einer toeg : -der Zeuge . Zum ersten Male stand der Biedere in
seinem Leben im Gerichtssaal . Zu sagen wußte er zur Sache aus
eigener Wahrnehmung nicht . Aengstlichkeit , Befangenheit , Autosugge¬
stion , das Kreitzverhör der Verteidiger und die verständnisinnige Ver¬
handlung des glattgestrählten Asiessors Strohlau tun das Ihre ; ( psycho¬
logisch ungemein fein beobachtet ) . All diesen Faktoren fällt der Bänk-
kassier Biedermann zum Opfer und verläßt 'den Saal mit einer Ovd-
nungsstrafc von 20 ,M , weil er menschlich begreiflich aufmuckte gegen
die Insinuationen des Falschetdcs , der geistigen Minderwertigkeit , der
mit mangelnder Bildung motivierten geringen Beobachtungsgabe und
ähnlicher Schmeicheleien der beiderseitigen Rechtsanwälte . — Ein Zerr¬
bild aus 'der Weltliteratur ist die altsranzösische Komödie „Maitre
Patelin "

, bearbeitet von Richard Elchinger, die nur deshalb interessierte,weil man besondere Sorgfalt auf die Kostümierung ( nach allen franzö¬
sischen Kupfern ) verwendet hatte . Herr Ackermann zeichnete als ver¬
antwortlicher Redakteur und arrangierte die Gcrickitszeitung szenisch
auch ganz hübsch.

Die Oper segetre diese Woche unter der siegreichen Ftaggc des
Herrn Jadlowker vom Karlsruher Hoftheater . Sein Wilhelm Meister

schätzen , mitzuarbeiten an einer engeren Verbindung d«r beiden Ra -.
'

tionen in dem gemeinsamen Streben zur Sicherung des Weltfrieden » .
Die Affäre Aaillond .

hd Paris , 23 . März . lTel . ) General Vailloud beeilt sich zu er¬
klären, daß er anläßlich der Verabschiedungdes Obersten Gropp vom 26.
Infanterie -Regiment nicht von der Gewißheit eines nahen dentsch- fran
zösischen Krieges gesprochen , sondern nur gesagt habe , daß Frankreich vor
2 Fahren aus einen Krieg vorbereitet gewesen sei und daß die gleiche
Ursache die gleiche Wirkung haben könne . ( 8 . -A. )

.—■ Paris , 24 . März . (Tel . ) Der Kommandeur des 20 . Armee¬
korps, General Bailloud in Nancy, ist wegen der Ansprache , die er vor
dem 26 . Infanterie -Regiment an den Obersten Graepp gerichtet hat ,
nach Montpellier als Kommandeur des 16 . Armeekorps versetzt wor¬
den ; an seiner Stelle wurde der bisherige Kommandeur des 16.
Armeekorps, General Pan , zum Kommandeur des 20 . Armeekorps
ernannt .

= Paris , 24 . März . ( Tel . ) General Bailloud wurde heute vom
Kriegsminister und später vom Ministerpräsidenten empfangen. In
Anbetracht der gegen den General getroffenen Maßregeln wird der
Deputierte Constant darauf verzichten, eine Interpellation an den
Kriegsminister zu richten.

Äns der Depuliertenkammer .
1= Paris , 23 . März . In heutiger Lefimg 'der Tepatiertenkammcr

verteidigte in der Debatte über die Durchführung der Sonntagsruhe der
Minister Biviani das Gesetz vom Juli vorigen Jahres sowie seine bis¬
herige Anwendung. Er gibt zu , daß vielleicht die Frage btt gegenüber
dem Prinzip der Sonntagsruhe zu gewährenden Ausnahmen bester ge¬
regelt werden könne , als cs im Gesetz geschieht. Wenn die Regierung
aber bereit sei , an der Sicherung des wöchentlichen Ruhetags durch eine
entsprechende Ablösung der Arbeiter und Angestellten mitzuarbeiten , so
müsse sie jedoch jeden Versuch ailehnen , diesen Ruhetag während der
Woche verkürzen oder indirekt beeinträchtigen zu lassen durch Teilung
in halbe Tage oder durch Zusammenlegen von längeren Ruheperioden im
Laufe des Jahres . Biviani , 'der krank ist , hat während zwei Stunden
mit großer Mühe gesprochen und die Kammer bezeugte ihm ihre Sym
pathie durch lebhaften Applaus . Nachdem noch der Sozialist Sembat
und der Klerikale Leroüe gesprochen hatten , schließt die Debatte .

Ter Präsident Briffon teilt mit , daß acht Tagesordnungen einge¬
bracht sind .

Der Sozialist Janres beantragt alle diese Tagesordnungen an die
Arbeitskommisiion zu verweisen. Biviani lehnt namens der Regierung
den Antrag Janres ab , der mit 386 gegen 182 Stimmen verworfen wird .

Hierauf erklärt die Regierung , die Tagesordnung Sarriens und der
übrigen Parteiführer der Linken anznnehmen , welche sich für die prinzi¬
pielle Durchführung des Ruhetags ausspricht und 'das Vertrauen aus
drückt, daß die Regierung die nötig werdende» Aenderungen des Gesetzes
so rechtzeitig yorfchlagen wird , daß sie noch vor der Herbstsais»« beraten
iverden können . Die Abstimmung über diese Tagesordnung erfolgt auf
Antrag der Sozialisten durch persönliche Stimmabgabe auf der Tribüne .
Die Tagesordnung Sarrien wird mit 277 gegen 61 Stimmen ange¬
nommen. ( Frkf. Ztg . )

Spauie«.
Die Königsentrevn « in ßartagena .

— Madrid , 28/März . Der König von England schifft sich in
Marseille am 7 . April nach Cartagena ein . Die Entrevue mit dem
König von Spanien dauert zwei Tage.

In Cartagena werden lt . „ Frkf . Ztg .
" festliche Vorbereitungen ge¬

troffen . Den König von Spanien begleiten der Staatsmtnister und
Marineminister sowie vier Kriegsschiffe. König Eduard kommt zwar
ohne Minister , aber er bringt ein großes Geschwader mit . Trotzdenl
und obwohl die Entrevue schon monatelang vorbereitet ist , wird der
Charakter als ein durchaus intimer bezeichnet . Als offiziell« Erwider -
ung des Londoner Besuches Alfonsos könne lediglich ein Besuch
Eduards in Madrid in Betracht kommen , von welchem allerdings nichts
verlautet .

Rmtlicke Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

27 . Februar ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, die folgenden Aus¬
zeichnungen zu verleihen , und zwar :

das Berdienstkreuz »um Zähringer Löwen:
dem Königlich Schwedischen Hosfouricc Emil W e d h o l m und

dem Königlich Rumänischen Oberleibjäger Ernst Neumann ;
die silberne Verdienstmedaille:

den Grotzhcrzoglich Mecklenburgischen Lakaien Johann Jacobs
und Johann Passow , den Königlich Schwedischen Hosdienern Nils
B r e h m c r und Axel E r i k s o n , sowie dem Königlich Rumänischen
Leibjäger Ernst Urban .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Hoflakaien Wilhelm L o t s ch in Karlsruhe die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihm verliehenen Fürstlich Hohenzollcrnschen silbernen Verdienst¬
medaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 13 . März
ds . Js . gnädigst geruht , deni akademischen Musikdirektor, außerordent¬
lichen Professor Dr . Philipp W o l f r u m an der Universität Heidel¬
berg den Titel als Generalmusikdirektor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unter de« 27 . Fe¬
bruar ds . Js . gnädigst geruht , den Reallchrer Karl Adolph an der
Realschule in Breiten auf sein untertänigstes Ansuchen unter Anerken¬
nung seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste in den Ruhestand
zu versetzen .

und Troubadour waren stimmlich und darstellerisch ganz prächtig« Leist¬
ungen und lösten jeweils im dichtbesetzlen Hause unbeschreiblichen Enthu¬
siasmus aus . Wir werden uns hier freuen^ 'den illustren Sänger bald
wieder bei uns zu sehen .

Dem Genius Beethovens waren die letzten Akademie - nnd Kaim-
Orchester - Konzerte gewidmet. Im ersteren gelangte „die Neunte"

, im
letzteren die „ Eroi'ca" zur Aufführung . Alfred Reisenauer bewährte
sich mit der Wiedergabe des Ls -dur -Älavier -Konzerts wieder als geist¬
voller, auf der Höhe seiner Kunst stehender Beethoven-Interpret . Peter
Raabe wurden zum Schluß des Kaim-KonzerteS begeisterte Ovationen
dargebracht. Bor dem Scheidenden türmten sich die Lorbeeren. Das
Andenken der Verehre-- seiner Dirigentenkunst wird aber unvergäng¬
licher sein.

Gerichts,icitttns,.
▲ Karlsruhe , 22 . März . Sitzung der Strafkammer I . In der

Nacht vom 1ö. nnd 16. November wurde ein EinbruchSdiebstahl in der
Wärmehallc auf dem hiesigen Festhallcplatz verübt . Wie durch die
polizeilichen Nachforschungen festgestellt werden konnte, batten der 11
Jahre alte Taglöhner Hermann Helferich aus Jöhlingen und der 1& 1 f
Jahre alte Taglöhner Franz Lübeck aus Udenborn, beide hier wohn¬
haft , den Einbruch ausgcsührt . Nachdem sie eine Fensterscheibe zer - ,
trümmert , stiegen sie in die Halle ein und entwendeten dort aus einer ^
Schublade mehrere Bücher, Schokolade und Aepfel sowie aus eine« -
Kästchen , das sic erbrachen, 150 Zigaretten . Die gestohlenen Sachen § t
hatten einen Wert von etwa 4—5 Jt . Beide Angeklagte standen erst
kürzlich vor dem hiesigen Schöffengericht, das sie wegen Diebstahls ver¬
urteilte und zivar Helferich zu 21 Tagen , Lübeck zu 14 Tagen Ge¬
fängnis . Unter Einrechnung dieser Strafe erhielten heute Heferich 6 q ;
Wochen 20 Tage Gefängnis und Lübeck 4 Wochen Gefängnis . | (

Einen frechen Diebstahl beging der schon vielfach vorbestrafte,1 <
Hausbursche Ludwig Knobloch aus Eggenftein . Er begegnete am 'i ■
Abend des 10. Februar Ecke der Schützen - und Wilhelmstratze hier der | i
Kleidermachcrin Anderer , die sich auf dem Heimwege befand, und ■ 1
entriß ihr das Handtäschchen mit verschiedenem Inhalt und einem
Barbetrag von 6 M Inhalt . Der Vorgang war von einem Feldwebel
bemerkt worden, der den sofort flüchtenden Dieb verfolgte, ihn fest*
nahm unl> aus die Polizeistation verbrachte. Knobloch war erst aK
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D Karlsruhe , 24 . März . Infolge Einführung der Per -

soaieutarifreform wird der württenibergisch -badische Rundreife¬tarif vom 1 . Januar 1886 nebst Nachträgen auf 1 . Mai 1907ohne Ersatz aufgehoben .* Ettlingen , 24 . März . Nächst der elektrischen Zentrale derAlbtalbahn ist gestern vormittag Rangierer Wienick beim Ran¬gieren so unglücklich überfahren worden , daß er beide Füße ver¬lor und Noch erhebliche Verletzungen am Kopfe erlitt . Wienickerlag während der Verbringung ins Hospital seinen Verletzungen .Der Verunglückte ist ' 27 Jahre alt .A Mannheim , 24 . März. Der hiesige Journalisten- undSchriftstellerverein hält morgen abend eine außerordentlicheSitzung ab, um gegen das Vorgehen der Staatsanwaltschaftgegen den sozialdemokratischen Redakteur Geck (der bekanntlichin Zeugniszwangshast genommen werden soll) Stellung zunehmen .
L Weiaheim , 24 . März . Der 60 Jahre alte städtische Tag -löhner Joh . Lutz hat seinem Leben durch Erhängen ein Endegemacht.

$ Wertheim , 23 . März . Die Bach'sche Brauerei hier erwarb gesterndie Ktim -mer 'sche Brauerei und Wirtschaft um den Preis von 100 000 <M .Dieser Ankauf beweist aufs neue , daß die kleineren Brauereien immermehr den großen unterliegen .
Ö Vom Bauland , 23 . März . In Hardheim (Amt Buchen )wurde Herr Gemeinderat Adolf Eirich , Mühlenbauer , zumBürgermeister gewählt . Wahlberechtigt war der Bürgerausschuß ,der 68 Mitglieder zählt . Abgestimmt haben 66 , davon fürHerrn Eirich 33 . Der bisherige Herr Biirgermeister Kuhn , derdieses Amt schon 26 Jahre bekleidete , trat infolge hohen Altersund leidender Gesundheit freiwillig vom Amt zurück.-a- Ktnsheim , 25. März , lieber Nacht ist wieder leichterSchneefall emgetreten . sodaß sich heilte morgen die Gegendwieder im Winterkleid zeigte. Das Thermometer stand unter Null .= Rastatt , 24 . März . Gestern mittag wurde von Kirchendiener Seiler hier der ledige 46 Jahre alte Melker Iran -Mangold cms Rötenbach tu Württemberg und die 37 Jahre alteMarie Weigele geschiedene Maier aus Unterrieden in Bayernertappt , als dieselben einen Opferstock in der hiesigen Otad :kirche erbrachen . Tie Weigele stand hierbei mit einem Hundauf Wache. Zum Entleeren des Opferstocks kam cs jedoch nichtBeide Personen sind schon wiederholt in Bayern und Württem¬berg wegenOpferstockdiebstählen vorbestraft . Es traf auch dieNachricht hier ein , wonach die beiden Personen in der Zeit vom19 . bis 23 . d . M . die Opferstöcke in den Kirchen in Grefsern undSchwarzach erbrochen und ausgeraubt haben . Beide Personenwurden in Untersuchungshaft genommen .

8 Baden -Baden , 24 . März . Gestern feierte MedizinalratDr . Julius Baumgärtner , dirigierender Arzt des städtischeilKrankenhauses , seinen 70 . Geburtstag . Aus diesem Anlaß über¬brachte im Namen des Stadtrats eine Abordnung , bestehend auS
Oberbürgermeister Dr . Gönner und den Ltadträteu Rausch undWeber , die Glückwünsche der Stadtgemeinde dem Jubilar undüberreichte eine Palme .

* Freibnrg , 24 . März . Am Donnerstag nachmittag wurd :im Stadtwald , 200 Meter seitwärts von St . - Ottilien , in einerdichten Tannenpflanzung durch einen Waldhüter eine männlicheLeiche an einer Tanne hängend aufgefunden . Tie Pcrsönlichrei .des Selbstmörders ist noch nicht genmi festgcstellt .
X Billingen , 23 . März . Bei der gestrigen Wahl der BerUreter zur Ortskrankenkasse wurden seitens der Arbeitgeber di :bisherigen Mitglieder wiedergewählt , bis auf den Vorsitzende !

Schreinermeister Nep . HWer , welcher nach 12 Jahren aus Ge
fundhsitsrücksichten von der Kassenle

'
itnng zurückgetreten istDie Arbeitnehmer hatten zwei Vorschläge und zwar seitens dmbeiden Gewerkschaftskartelle ; die freien Gewerkschaften sieglei:mit 36 Stimmen gegen die Christlichen .

=# Donaueschingen , 23 . März . Zu der schrecklichen Bluttatdie sich in Allmendshofen ereignete , wird noch berichtet : De40 Jahre alte Bürstenarbeiter Valentin Maier konnte infolgeeines erlittenen Tchlaganfalles nicht mehr in vollem Ilmsainnder Arbeit nachgehen . Nahrungssorgen ließen in ihm mm de
Entschluß reifen , seiner Frau , den Kindenn und sich selbst da :Leben zu nehmen . Er kaufte sich einen Revolver und versucht :
zuerst, die Frau zu erschießen. Es gelang dieser jedoch , :,ifliehen . Maier richtete sodann die Mordwaffe gegen seiu-
beiden Kinder (Mädchen ) im Alter von 4 Jahren und ' '7 Monaten . Die unglücklichen Geschöpfe wurden mit schweren Schuß
Verletzungen am Kopfe ins Krankenhaus verbracht . Das jüngerKind starb noch in der gleichen Nacht . Bei seiner Verhaft »» ,bedauerte Maier , daß ihm die Tat nicht voll geglückt sei .
6. Februar nach Verbüßung seiner letzten Strafe wieder in Freiheitgekommen und schon wenige Tage darnach führte er die stark an
Straßenraub grenzende Tat aus . Der Angeklagte , gegen den auch eine
Untersuchung wegen Straßenraubs und Notzuchtsversuchs schwebt,wurde mit 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlustbestraft .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Friseur Friedr .Jakob Wagner aus Aggcrhofen wegen Sittlichkeitsverbrechcns zurVerhandlung . Der Angeschuldigte , der sich in der Zeit vom Sommer1804 bis Sommer 1000 hier wiederholt gegen § 176 Ziff . 8 R .-St .-G .-B . verging , erhielt 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft .

Die Aushilfskellncrin Margareta Schneider aus Lauterburg hattesich hier in der Zeit vom 12 . bis 17 . Januar Logis mit Frühstück er¬schwindelt und dadurch ihre Vermieterin um 8 Jl geschädigt . Dabie Angeklagte wegen Betrugs schon wiederholt vorbestraft ist , mutz sic^iese neue Schwindelei mit 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 WochenUntersuchungshaft bützen .
Die schon 42mal vorbestrafte Kellnerin Anna Esch aus Trier hatte ,Ehrend sie hier in Stellung war , der mit ihr in der gleichen Wirt¬schaft bediensteten Kellnerin Mall einen Pelz im Werte von 14 Mwtwendet . Dafür wandert sic nun auf 6 Monate ins Gefängnis .Bei mehreren hiesigen Geschäftsleuten erschwindelte sich der

Gärtner Heinrich Becherer aus Rüppurr mittelst von - ihm gefälschterBestellscheine verschiedene Waren , besonders Wurstwaren , Schokolade"" d Zigaretten . Wegen Urkundenfälschung und Betrugs wurde der
Angeklagte zu 11 Wochen Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuch¬ungshaft verurteilt .

'
Eines Abends , Anfangs Februar , fahtcn Bewohner des Hauses^wiserstraße 199 den Schlosser Adolf Mühlheim aus Scheuern dabeiNo, als er mit einem Stemmeisen im obersten Stockwerke des ge¬

tunten Hauses eine Mansarde erbrechen wollte , um darin zu stehlen ,« ühlhcim mutzte sich heute wegen versuchten schweren Diebstahls ver -nntworten . Das gegen ihn erlassene Urteil lautete auf 4 MonateGefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .
{ .

®’nen Wechsel über 50 J ( , den ihm ein hiesiger Bierführer unter -Uqric &en hatte , fälschte der Kaufmann Rudolf Heinrich Bentel ausAppingen dadurch, , dah er die Wechsclsummc in „ Fünftausend Mark "
.« änderte . Den Wechsel suchte Bentel an den Mann zu bringen , doch

_ Presse .
Ö Reichenau , 24 . März . Vorgestern fand hier die standes¬amtliche und kirchliche Trauung des Baurats Dr . Fuchs miteiner Tochter des Fiuanzmiuistcrs Hansell statt .

Grotzf « er in Löffingen .
[3 Löfsingen , 24 . März . Zu unserer kurzen Mitteilungüber das Großfeuer , das gestern nacht hier ausbrach , wird nochausführlich gemeldet : Das Feuer entstand in der Wohnungdes Briefträgers Föhrenbach , vermutlich infolge eines Kamin¬

defekts . Nach anderer Meldung ist das Feuer in der Wohnungdes Küfers Schlotten ausgebrochen . . Der Brand griff mit
rasender Schnelligkeit um sich und legte zwei Häuserreihen in
Asche. Die Anwesen waren zumteil mit Schindeln bedeckt undboten dem Feuer reichliche Nahrung .

Die Feuerwehren aus vielen Orten der Umgegend betei¬
ligten ! sich an der Löscharbeit . Niedergebrannt sind 14 Wohn¬häuser und ein Bierkeller . Das Vieh konnte gerettet werden ,während die Fahrnisse größtenteils zugrunde gingen . 22 Fa¬milien sind obdachlos .

Tie Abgebrannten ; sind alle (nicht, wie es zuerst hieß , nurzum Teil ) versichert bis auf eine arme Witwe mit ihrem Sohne .Die Fahrnisversicherung beträgt 54 000 JL , der Gebäudeschadcn110 000 Jl , Gesamtschaden ca . 130 000 JL . Das Haus des
Schmieds V . Fürst blieb unversehrt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 25. März.* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzogempfing am Samstag vormittag nach 11 Uhr den GeheimeratDr . Freiherrn von Babo zur Vortragserstattung . Ihre König¬lichen Hoheiten die Großherzogin , der Erbgroßherzog und die

Erbgroßherzogin wohnten Samstag vormittag der Einsegnungder Konfirmanden im Kadettenhaus an . Nachmittags 5 Uhr er-chienen lt . „Krlsr . Ztg .
" Ihre Königlichen Hoheiten der Erb -

zroßherzog und die Erbgroßherzogin bei den GroßherzoglichenHerrschaften ptn Tee . Gegen Abend hörte Seine KöniglicheHoheit der Großherzog den Vortrag des Legattonsrats Tr .Scyb .
■= Der Großherzog hat sich so gut erholtz daß er gesternerstmals an der Familientafel teilnchmeu konnte . Tie Größ¬ter, ;ogin darf das Zimmer wieder verlassen .

ss Ihre Kgl . .Hoheit die Sroßerzogi » von Gkdensturg reisteam Samstag abend mit Zug 6 .45 Uhr hier durch und wurde vonIhrer Kgl . Hoheit der G r o ß b e r z o g i n von Baden am Bahnhofbegrüßt . _=j= Schnee ist in der Nacht vom Samstag auf Sonntag , die ziem¬lich kalt war , gefallen . Auf den Dächern und geschützteren Stellen aufden Straßen und Plätzen lag eine leichte Schneedecke , die jedoch in denersten Vormittagsstunden verschwand . Im übrigen zeichnete sich auchder gestrige Palmsonntag von den letzten Sonntagen nicht wesentlichaus . Tie Temperatur ivar kühl und der Aufenthalt im Freien , da einkalter Wind wehte , nicht besonders angenehm . Am Vormittag ließ sichnoch die Sonne ad und zu blicken, doch später bewölkte sich der Himmelmehr und mehr . Heute früh grüßte wieder wolkenloser Himmel ; dasBarometer ist in den letzten 24 Stunden gestiegen . — An öffentlichenVergnügungen ivar gestern , dem Tag der Srie Karwoche eröffnctc , nichtviel geboten . Nur in wenigen Lokalen war Musik . Im Kolosseum spieltenachmittags und abends die Hauskapelle , der Besuch ivar jeweils ein sehr-guter . In der Festhalle konzertierte abends 8 Uhr die Leibgrenadier -lapellc unter Meister Boettges trefflicher Leitung . Das Programm , dasjedem Geschmack Rechnung trug , enthielt Kompositionen von Kretschmer ,Eherubini , Beethoven , Mozart , Wagner , Lconcavallo , Boeitge , Rubin -irein u . a . Besonders zu rühmen war die Wiedergabe der Ouvertüreui „ Anakreon "
, eine Mozartscbc Arie für Violine und Viol .oncello , die

ausgezeichnet zum Vortrag gebracht wurde , Lebhaften Beifall ernteten
auch das Lied der Wolga - Schissziehcr und Stücke aus Lconeavallos
„ Bajazzo "

. Wie immer , mutzte Musikdirektor Bocttge das Programmdurch einige Zugaben erweitern . Im Apollstheater fand nachmittags undabends eine Aufführung des französischen Schauspiels „Marianne , ei«Weib aus dem -Polte " statt . Die Titelpartic „ Marianne " spielte FrauDirektor Kersebanm . de » Zimmergesellen Vertrau - Herr Borgcitz : Rem «Herr Lamartä , Dr . Apiani Herr Direktor Kersebanm . Das Stück erntete
cbhafren Beifall .

Z Romeo - Preis . Bei der am 23 . März stattgchabtcn Entlassungs¬feier an der Lidellschulc kam auch wieder der Romaa - Preis — bestehendans drei silbernen Taschenuhren mit cingravierter Widmung — zurVerteilung . Nach dem Wunsch des Stifters , unseres einheimischenDichters Romeo , erhalten drei fleißige und brave , zur Entlassung kom¬
mende Knaben der Lidellschulc die Uhren , die erstmals 1004 zur Vcr ,
eilung kamen . Tie Namen derjenigen , die dieses Jahr die Uhren er¬

halten haben , sind : Philipp Ernst , Mar Hauser und Gustav Hecklinger .
§ Explosion und Kleinfeucr . In der Nacht zum Sonntag explo¬dierte in der westlichen Äricgstraße in einem dortigen Anwesen ein

Süllofen , wobei die Zimmermöbel sowie einige Fenster stark beschädigtmrden . Im Zimmer lvar glücklicherweise niemand . — Am Samstagabend 9 Uhr entstand in eineni Magazin der Karl -Wilhclmstratze auf

gelang ihm dies nicht . Dagegen wurde die Fälschung entdeckt , was
zur Folge hatte , das; Bentel heute unter der Anklage wegen Urkunden¬
fälschung vor der Strafkammer stand . Diese verurteilte ihn unter
Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft zu 8 Monaten Ge¬
fängnis .

gg Mannheim , 24 . Marz . Wegen schwerer Körper¬verletzung , verübt am Fastiiachtsonntag an dem GrenadierWeit . wurde in der gestrigen Sitzung des Schöffengerichtsder Fabrikarbeiter Leopold Daiibenbcrger , gebürtig ans
Grötzingen, zu einer Gefängnisstrafe von 2 Jahrenverurteilt . Angesichts der sich

'
in unheimlicher Weise mehrende»

Messerstechereien glaubte das Gericht, eine schwere Strafe verfügenzu müssen . Der
'
Amtsanwalt hatte 1 Jahr 9 Monate beantragt .lut Posen , 23 . März . kTcl . ) Zu 6 Monaten Gefängnis wurdeder Laiidwirt Windmüller aus Sanddorf bei Argenau verurteilt , der andie jetzige Ehefrau eines Besitzers aus Tannhofen vor ihrer Verheiratungeine Reihe anoirpmer unflätiger Briefe geschrieben hatte , weil sie seineBewerbung ausgcschlagen hatte .

<icru,, ) lines .
— Berlin , 25 . März . (Tel .) In Friedenau fanden am

Sonntag zwei .Kinder den Tod durch Rauchvergiftung , währendihre Eltern auf der Arbeitsstelle weilten .
Im Osten Berlins fänden ein Krankenkaffcnbeamter und

sein ein Jahr altes Kind den Tod durch Gasvergiftung .— ; Prag , 25 . März . (Tel . ) Die internationale Automobil - und
Motorrädcr - Ansstcllung ist gestern in Gegenwart der Spitzen der Be¬
hörden und der ausländischen Konsul « vom Handelsministcr eröffnetworden .

Wafferstaiidsnachrichrett .
$ Wertheini , 23 . Mrz . Main und Tauber sind immer noch starkim Wachsen und haben schon teilweise die Nier überschritten . In vielenKcllerräumen ist bereits das Hochwasser cingedrungen und cs fehlt garnicht viel daran , daß cs ins Innere der Stadl eindringt . Dock, glaubtman , vielmehr hofft man , daß das Anwachsen des Hochwassers bald

nachlätzt .
* Göttingen , 24 . März . Durch das Schmelzen der ungeheurenschncemasscn , die im Harz lagerten , führen sämtliche der Leine zu -

bis jetzt unaufgeklärte Weise ein Brand , der durch die alarmiert «
Feuerwehr alsbald gelöscht werden konnte . Der Schaden ist rnchtbedeutend .

§ Automobilunfall . Am Samstag Nachmittag gegen r llyrverlor Ecke der Tnrlacher Allee und Wolfartsweierstraße ein
hiesiger Student beim Einbiegen in die letztere Straße mit
feinem Automobil die Führung , so daß dasselbe an einen Bord¬
stein anfuhr und umfiel , wobei die 3 Insassen herausgeschlendertwurden . Das Fahrzeug wurde stark beschädigt und die Insassen
mehr oder weniger erheblich verletzt . Einer der Insassen soll sich
noch erhebliche innere Verletzungen zugezogen haben , so daß ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte . Der Führerdes Automobils soll zu rasch gefahren sein.

§ Die Radfahrer . Am Samstag vormittag nach 8 Uhr stieß ein
Radfahrer mit einer Droschke in der Erbprinzenstratze zusammen . Der
Radfahrer stürzte hiebei zu Boden und erlitt Berletzngen am rechtenBein , so daß er mittels Droschke in das städtische Krankenhaus ge¬bracht werden mutzte , wo er verblieb . — Am Samstag mittag 12 Uhrwurde ein 12 Jahre altes Mädchen in der Rüppurrerstratze beim
Bahnübergang von einem hiesigen Radfahrer zu Boden gefahren . Da -Kind erlitt hierbei erhebliche Verletzungen am Knie . Außerdem wur¬den , da das Mädchen für seinen Vater das Mittagessen bei sich trug ,einige mit Essen gefüllte Töpfe zerbrochen . Das Mädchen mußte sichim städtischen Krankenhaus verbinden lassen . Den Radfahrer soll die
Schuld treffen , da er ohne Warnungszeichen und zu rasch gefahrenist . — Am gleichen Nachmittag wurde in der Kapeüenstraße ein siebe»Jahre altes Mädchen von einem 16jährigen Radfahrer zu Boden ge¬fahren , wobei das Mädchen eine erhebliche Verletzung am Kopfe da¬
vontrug . Auch hier mutzte ärztliche Hilfe in Anspruch genommenwerden .

§ Tie „Freunde " . In der Nacht zum 23 . d . M . gerietendie verheirateten Maurer Gölz und Tapezier Winter , die früherbefreundet waren , in der Waldhornstraße miteinander in Streit ,wobei Gölz mit einem schweren Spazierstock seinen Gegner z»Bode « schlug und ihn erheblich verletzte , während Winter , der inNotwehr gehandelt haben will , mit einem Revolver 2 Schüsseauf Gölz abgab und durch einen Schuß ihn in der Herzgegendschwer verletzte. Beide wurden ins Krankenhaus verbracht , wo
Gölz verbleiben mußte , während Winter , nachdem er verbünde «war , ins Amtsgefängnis eingeliefert wurde .8 Diebstähle . Ein Unbekannter stahl nach Schluß des Wochen¬marktes am 22 . d . Mts . auf dem Ludwigsplatz einen Korb voll ge¬schlachtete Hahne « , 23 Stück , im Werte von 87 jl und verkaufte sie un¬mittelbar nachher in einem hiesigen Restaurant . Der Verekäufer sprachelsässer Dialekt . — Am 22 . ds . , vormittags wurde einem Fuhrmann deramtl . Güterbestätterei txm Wagen herunter ein Korb mit 35 Kik»
Dürrflcisch , Butter und Eiern gestohlen . Später fand man den Korbin einem Abort 'des hiesigen .Hauptbahnhofes . In dem Korb war außerdem Packmatcrial noch ein geräucherter Schinken und ein Säckchen voll
Linsen .

§ verkästet wurden ein 19 Jahre alter Blechner aus Hagena »,der dringend verdächtig ist , sich an den vor einigen Tagen gemeldetenWeindieb st äh len beteiligt zu haben und ein Schneider ans
Ziegelhmiscn , welcher von der Staatsanwaltschaft Metz wegen Be¬
t rugs verfolgt wird .

_ _ _
Ans den Nachbarländer « .

— Straßburg , 24 . März . Ne Bismarckfeier auf
Großen Belchen findet in diesem Jahre am Ostermontags 1
April , mittags 12 Uhr , statt und sind Anmeldungen zum Nc»
quartier und zur Teilnahme am Festmahl möglichst vor dem '
März an den Belchenwirt , Herrn Edmund Wolf in Bcrrncrb, •:
brücke bei Gebweiler , zu richten . Da dort oben der Schnee tv
meterhoch liegt , so werden die Bismarckverehrer daselbst zugleich
auch wetterfeste Berg steiger sein müssen ._II!7» I

Telegramme der „Bad . Vre Ke".
= Schwerin , 24 . März . Der Grotzherzog und die

Großherzogin sind von Cannes kommend hier ringetroffen .
hd Flök« , 24 . März . Der Zustand des Zentrnms - Abge »

ordneten Franz von Arenberg hat sich so verschlimmert ,
daß er nach menschlichem Ermessen als hoffnungslos bezeichnet
werden muß.

— Sofia , 24 . März . Tie Sobranje hat in geheimer Sitzungden Vertrag mit der französischen Firma Schneider in Creuzot
wegen Lieferung von Kriegsmaterial im Betrage von 25 Mil -,neuen Francs trotz des Protestes der Opposition ratifiziert .hd . Rom , 24 . März . Der „Temps " berichtet von hier ,daß das englische Königshaar Ende April Hierselbst incognitöeinen Btsnch machen werde .

IkI Rom , 23 . März . Trotz aller Dementi erhält sich dasGernclit , daß der Vatikan zur Zeit mit der Llusarbeitung eines
Weißbuches beschäftigt sei, welches die Antwort auf die Veröffcvt -
lichung der beschlagnahmten Papiere Montagninis bilden soll .

fließenden Harzslüffe Hochwasser. Das Leinetal ist daher — von Nortt
heim bis Allstld in seiner ganzen Breite ^— überschwemmt (Frkf . Ztg . V* Dresden , 23 . März . Bei orkanartigem Sturm ist die Elbe seitgestern um drei Nieter gestiegen . Die Ufergebiete sind weit über¬
schwemmt . Im Erzgebirge liegt lt . Frkf . Ztg . der Schnee sechs Meter
hoch.

Aus dem gewerblichen Lebe« .
o. c. AreiSnrg , 23 . März . Ein Kongreß der süddeutschen»nd schweizerischen Seidenfärbereiarbeiter findet am 29. Märzin Freibnrg i . Br . statt

% Areiönr,, . 24. März. Hier und im benachbarten Emmen¬
dingen sind die Gärtnergehilsen wegen nicht bewilligter Lohn¬forderung in Ans stand getreten . Verhandlungen wurdenab ge lehnt . Ein großes Geschäft hier nahm die Forderungen derArbeiter an .

hd Hamburg , 23 . März . (Tel . ) Streikende Schauerleuteüberfielen , wie schon kurz gemeldet , heute mittag einen engli¬
schen Arbeiter . Dieser wollte sich auf ein Schiff begeben undbatte sich im Wege geirrt . Einige streikende Schauerleute wollten
ihn angeblich auf den richtigen Weg bringen . Sie lockten ihn ineinen Hinterhalt und brachten ihni mit Messern an Gesicht, Zungeund Genitalien schwere Verletzungen bei , worauf sie den Un -
glülichen in die Elbe warfen . Es gelang diesem jedoch , sichschwimmend cm ein Ouai zu retten , wo er sich an einer Kette
festhielt , bis ihm Hilfe gebracht wurde .

Im Laufe des heutigen Tages wurde der Polizei verschie¬dentlich gemeldet , daß streikende Schauerleute englische Arbeiter
mißhandelten .

— Wien , 24 . März . ( Tel . ) Eine heule nachmittag zwischen Dele¬gierten der Bäckermeister und Bückergeliilfen abgehalkene Konferenz istresultatlos verlaufen , tvcil der Vorsteher der Bäckermeister erklärte , nurauf Grund des alten Vertrages verhandeln zu können . Ter Obmannder Gehilfen erklärte unter solchen Umständen die Verhandlungen fürabgebrochen .
In einer Versammlung der Stückmeister der Herrentleiverbranchewurde beschlossen, falls am Momag ihre Forderungen nicht bewilligtseien , am Dienstag in den Ausstand zu trete » .



Bette 4.
hd Marseille , 24 . März . Im Koffer eines vor einigen Tagen ver¬

hafteten Reisenden fand man militärische Dokumente von großer
Wichtigkeit , welche darauf schließen lassen , daß der Verhaftete ein Spion
war und die Dokument, nach dem Ausland schaffen wollte .

hd Lissabon , 24. März . Nach einer hiesigen nach London gelangten
Meldung entging der König von Sachsen bei einer Spazierfahrt in der
Umgebung der portugiesischen Hauptstadt knapp dem Tode . Der könig¬
liche Wagen hatte eben eine Eisenbahn-Kreuzung passiert, als ein Zug
heranbrauste. Ein dem königlichen Wagen folgender zweiter Wage«,
in dem die Herren Marquis Ponte , Graf Tarouca sowie zwei Herren des
Gefolges faßen, wurde von der Lokomotive erfaßt und zur Seite ge¬
schlendert . Der Kutscher und der neben ihm sitzende Diener wurden ge¬
tötet, Marquis Ponte und Graf Tarouea erlitten Verletzungen.

= > London, 23 . März . Das englische Schlachtschiff „Afrika"
stieß im Kanal mit dem Dampfer „Ormnz " zusammen . Beide
Schiffe sind beschädigt .

dd London, 24 . März. Die russischen Kriegsschiffe „Zarewitsch * .
„Slava * und Bogatyr * sind heute uachmittag im Spitheai »
eingetroffen .

C . D . Stockholm , 23 . März . (Privattelegr .) Das schwe¬
dische Staatsministerium beschloß am Samstag unter Vorsitz des
Ministerpräsidenten die beschleunigte Einbringung einer Gesetzes¬
vorlage behufs Einführung eines allgemeine» Wahlrechts aus
proportioualerGruudlage und dieDemokratisieruug der bisherigen
Oberhansiustitutiou .

---- Konstantinopel, 24? März . Der Wali von Erzerum
meldet der Pforte , daß er Briefe des armenisch -revolutionären
Komitees im Kaukasus an die Chefs kurdischer Regimenter auf¬
gefangen habe. Die Komitees schlagen den Kurden vor, die sie
trennenden Religionsfrage « bei Seite zu lassen, um gemeinsam
das türkische Joch abzuschutteln , mit dem Endziele der Bildung
eines «nabhängigen armenisch -kurdische» Staates .

= > Johannesburg , 24 . März . Bei einem hier abgehaltenen
Festmahle, welchem die Minister , die Mitglieder der Opposition
und andere hervorragende Persönlichkeiten beiwohnten, erregte
Botha einen stürmischen Beifall, als er erklärte, das britische
Volk könne angesichts der Kolonialkonferenz voll auf de» briti¬
schen Boer in Transvaal vertrauen und ihm freien Spielraum
gewähren, seine eigene Angelegenheit nach seinem eigenen besten
Ermessen zu regeln.

Bülow und Tittoni .
hd HSerN «, 25 . März . Reichskanzler Fürst Bülow und Ge¬

mahlin haben gestern nachmittag die Reise nach Rapallo
opgetreten . Aus dem Freundeskreise der Familie des Fürsten
haben sich angrschlossen : Professor Harnack , Geheimrat Pro¬
fessor v. RenverS und der bekannte Physiker Professor Bla¬
st rn a . Der Kanzler wird seinen Osterurlaub ausschließlich in
Rapallo verleben. Die AuZstrenungen , daß er ans ärztlichen
Rat reise und weil er der Erholung dringend bedürfe , sind falsch ,
Fürst Bülow ist vielmehr bei ansgezeichnetem Befinden .

— Rom , 24 . März . Wie die „Ag Stef .
" meldet , wird

der Minister des Auswärtigen , Tilloni , sich am 27 ds . Mts .
nach Rapallo begeben , um dem Reichskanzler Fürsten Bülow
einen Besuch abzustatten. Die Rückreise ist auf Freitag anges . tzt.

j . hd Rom, 24 . März . Die Blätter beschäftigen sich eingehend mit
der Zusammenkunft zwischen dem deutschen Reichskanzler Fürsten Bü¬
low und dem italienischen Minister des Aeußern , Tittoni . Von unter¬
richteter Seite wird erklärt , daß der Besuch keineswegs der Besprech¬
ung der Dreibundfrage gelte , da zur Zeit der Dreibund gefestigter sei
als .

'
je. Der Besuch bezwecke vielmehr ausschließlich eine Aussprache

über die auf der Friedens -Konferenz einzunehmende Haltung , speziell
im Hinblick auf die Abrüstungsfrage .

Zum französisch-siamesischen Vertrag .
— Paris , 23 . März . (Tel . ) Bezüglich des bevorstehenden Ab¬

schlusses des französtsch -fiamesischen Vertrages wird von offizieller
Seife bestätigt, daß Siam die Provinzen Battambang , Siem -Reap und
Sisophon , also daS ganze Becken des großen Sees , abtreten wird.
Ferner wird allen französischen Bürgern und Schutzangehörigen das
Recht zuerkannt werden, im ganzen Königreich Grundbesitz zu er-
werben.

Dafür erstattet Frankreich 1 . das Gebiet von . Kratt und Dansai
aü Siam zurück , 2 . wird die Frankreich überlassene Zone am rechten
Mekongufer in eine Erbpacht umgewandelt , und 3 . willigt Frankreich
in . eine Abänderung der siamesischen Gerichtsbarkeit , durch welche die
siamesische Regierung bei ihren Verhandlungen mit den anderen
Mächten eine Stärkung erfährt .

. Die Blätter sprechen sich über den Vertrag sehr befriedigt aus und
Höffen , daß derselbe eine dauernde Grundlage für die guten Bezieh¬
ungen beider Länder bilden werde.

Zur Haager Friedenskonferenz .
hd Paris , 24 . März . Das internationale Abrüstungs -Komitee

will am 12. Mai , denr Jahrestage des Zusammentritts der Haager
Friedens -Konferenz, eine Kundgebung zu Gunsten der allgemeinen Ab¬
rüstung veranstalten . Diese Demonstration soll gleichzeitig in den ver¬
schiedenen Hauptstädten ganz Europas stattfinden und in einem Um¬
züge bestehen, an welchem sich die verschiedenen Vereine beteiligen,
die. sich für die Abrüstung ausgesprochen haben. Eine Abordnung soll
dem Oberhaupte oder dem Minister des Aeußern des betreffenden
Staates ein Memorandum überreichen, welches für die Abrüstung ein-
tritt . Mit der Abfassung des Schriftstückes ist man augenblicklich be¬
schäftigt.

= Aom . 24. März . Die „Italic * schreibt: Während seines
Aufenthalts in Rom hatte der russische Staatsrat von
Martens eine Besprechung mit den , japanischen Geschäftsträger
Knsakabe . Wir glauben zu wissen , daß Knsakabe im
Namen des Kaisers von Japan die Erklärung abgegeben hat,
däß Japan mit dem P r og r a m m der Haager Konferenz
eknberstaliden sei. Was die Frage der Beschränkungen der
Rüstungen angehe , so würde Japan , ohne die Initiative zu
dem Vorschlag zu ergreifen , sich der Beratung dieser Angelegeilheit,
wen» sie beschlossen würde, nicht widersetze «.

hd London , 24 . März . Die neue englische Zeitschrift „The Nation " ,
die Campbell Bannermans viel besprochenen Abrüstungsartikel veröffent¬
lichte , hat ihren BerlinerVertreter znm Fürsten Bülow gesandt u . bei ihm
anfragen lassen , was er über Campbell Bannermans Artikel zu sagen
hätte . Der Berliner Vertreter der „Nation " berichtet: Fürst Bülow
sagte mir , er habe den Artikel in der Nation mit großem Interesse ge¬
lesen . Alles was darauf abziele, einen dauernden Friedenszustand zu
erhalten , werde von ihm immer verfolgt. Deutschland habe der Welt
klare Beweise seiner Friedensliebe gegeben .

Ueber die Abrüstungsfrage sich zu äußern , lehnte der Reichskanzler
beim gegenwärtigen Stande der Verhandlungen ab . Er erklärte : gegen¬
wärtig wünsche ich mich jeder Meinungs -Aeußernng z« enthalten . Der
Korrespondent glaubt zu wissen , daß der Reichskanzler zu dieser Frage
wahrscheinlich nach Ostern im Reichstage das Wort ergreifen werde.

Zur rumänischen Bauernbewegung .
— Bukarest, 23 . März . Aus Jaffh wird der „ Frkf . Z .

" gemeldet:
Die hiesige Gerichtsbehörde beschloß die Verhaftung von 18 Bauern
und des Pfarrers der „Lipovane", einer russischen Sekte aus Tirgu
Frumos . Letzterer wird der Aufwiegelung des Volkes beschuldigt .

Auf den Straßen Jaflys erregt ein Manifest große Sensation , in dem
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die Großgrundbesitzer zum Kampfe gegen dir Regierung aufgefordert
werden. Man behauptet, der Berfaffer des Manifestes sei ein höherer
Gerichtsbeamter.

Im Bezirk Temeorna griffen die Bauern die Gutshöfe an und
nahmen einen Pächter gefangen» den sie mit Petroleum beschütteten ,
worauf sie sich anschickten, ihn anzuzünden . Der Pächter bot seinen
Peinigern 10 WO Francs , worauf sie dem Unglücklichen das Leben
schenkten. Der Gutshof wurde dann aagezündrt .

Ein Teil der einberufenen Reservisten, welche in Alexandria die
jüdischen Häuser verwüstet hatten , zog darauf in die benachbarten
Dörfer , wo überall die Gutspächter mißhandelt und Häuser in Brand
gesetzt wurden . Man befürchtet, daß auch in Turnm und Magnrel
antisemitische Ausschreitungen stattfinden werden.

Die Nachrichten aus der Provinz treffen überhaupt spärlich ein
da die schärfste Zensur geübt wird . In der nördlich «« Moldau scheint
wenigstens teilweise Ruhe eingetreten zu sein. Die Gefangenen in
den Jaffher Gefängnissen wurden nach Süden geschickt , da in Jassy nicht
genügend Platz ist.

hä Bukarest, 24 . März . Die Forderungen der Bauer « sind
Folgende : Allgemeines Wahlrecht und Austeilung der Felder,
ferner Garantie dafür , daß die Verträge , die von de» Gutspäch¬
ter« während der Unruhe» gemacht wurden , von den Gerichten
nicht annulliert werden.

hä Czermowitz, 24 . März . In Baslni wurden gestern die
Truppen von eindringenden Bauer » zurückgeworfen . Der Kom¬
mandant mußte flüchten , um nicht erschlagen zu werden^

Neue Hiobspostcn bringt teils der Draht , teils die Schar
der Flüchtlinge aus der Wallachci . Im Dorfe Nano-Lossa herrscht
offene Revolution. Im Bezirk Folkschani gärt es, Tanciu ist
total zerstört. Dem Kaufmann Schächter wurden von den
Bauern die Augen ausgestochc ». Budestye ist niedergebranut .
Aus Bacau werden große Verheerungen gemeldet .

hä Czernowitz , 26 . März . Im Distrikt Teleorman haben
die Bauer « einen Eisenbahnzng mit Reservisten augehalten und
nötigten sie , mit ihnen gemeinsame Sache zu machen . In Alexan-

iria wurde der jüdische Tempel sowie südische und griechische Ge»
'chäfte verwüstet und die Inhaber mißhandelt . In der Ge¬
meinde Nanor wurde ein Gutsbesitzer in die Flammen geworfen.
Die Bauern tanzten um die Brandstätte .

hd Sofia , 25 . März . Aus Sistowo wird gemeldet: Das rumänische
Donauufer ist voll von Flüchtlingen. 15 Groß -Pächter, Juden und
Griechen Haben sich Hierher gerettet. Kähne sind abgegcrngen , um weitere
Flüchtlinge herüber zu holen.

Aus Nikopo wird telegraphiert : Im gegenüberliegenden Turn »
Mogurelli und den umliegenden Dörfer» herrscht volle Anarchie. Nach
Nikopol halben sich mehrere Groß -Pächter , rumänische Inden sowie der
Direktor der Filiale der rumänischen Nationalbank geflüchtet . ( 58 . L .-A?

hd Jtzkany, 25 . März . Das Elend der Flüchlinge ist unbeschreib¬
lich. Hunderte von Familien sind in Dachkammern und Scheunen unter¬
gebracht und leiden Mangel an Nahrung und Kleidung. Die neuesten
Nachrichten , melden Verwüstungen im Bezirk Roman . Gestern um 10
Uhr wurde die Ortschaft Sarai von 4000 Bauern angegriffen. Das
Militär leistete Widerstand und blutige Szenen spielten sich ab . Ein
russischer Student wurde an der österreichisch-rumänischen Grenze ver¬
haftet, weil er Bauern aufrrizte . Die Unruhen sind von langer Hand
vorbereitet.

hd Bukarest, 25 . März . Die Wiener „Neue Freie Presse" berichtet
von hier : Der König empfing gestern eine Deputation der Gutsbesitzer
des Bezirkes Jassy unter Führung des Fürsten Ghika. Auf seine An¬
sprache anwortete der König, es sei sein ernstes Bestreben, die Ruhe und
Ordnung an der Moldau wieder herzustellen. An allem Unglück sei nur
die Politik Schuld, durch die die Verwaltung , die vor 30 Jahren gut war ,
terrorisiert würde. Die Politiker sollten nun die Judenfrage und die
Agrarfrage lösen.

Die Antwort machte einen starken Eindruck auf die Deputation .
hä . Bukarest , 24 . März . Gestern fand zwischen dem

Ministerpräsidenten Cantnruzene und dem Führer der liberalen
Partei, Ststrdza , eine Konferenz über die Mittel zur Beruhigung
des Landes statt.

— Budapest, 24. März . Bei dem gestrigen Wiener Aufenthalt des
Ministerpräsidenten Wekerle wurden sowohl in der Audienz beim Mo¬
narchen, wie in der Beratung mit dem Minister des Aeußern , Baron
Aehrenthal , auch die Borgänge in Rumänien eingehend erörtert . In
hiesigen informierten Kreisen will man wissen , daß die Mobilisierung
dreier ungarischer Korps in Aussicht genommen ist , was in erster Reihe
im Interesse des Grenzschutzes erfolgt. Die an derGrenze liegenden Regi¬
menter sollen in den Kriegszustand versetzt und gegen die Grenzge¬
meinden vorgeschoben werden. Die Maßnahme soll schleunigst durch -
geführt werden.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Hanger, 24 . März. Der kürzlich zum Gouverneur der

AndjeraS ernannte Abdassadeck , der den Stamm gegen El
Valienta führte , ist von den Andjeras ermordet worden , nachdem
sic eine blutige Niederlage erlitten hatte ». Die Andjeras
marschieren jetzt mit El Valienta gegen den Maghzen .

Ein französisch-marokkanischer Zwischenfall.
hd Tanger , 24 . März . In Marakesch wurde am 20. März der

französische Arzt Mauchamps ist seinem eigenen Hause von
ungefähr 50 Arabern durch Steinwürfe und Dolchstiche getötet .
Mauchamps, der im Aufträge der französischen Regierung die ärzt¬
liche Praxis in Marakesch ausüben wollte, hatte sein Haus durch eine
weiße Flagge den Eingeborenen kenntlich machen wollen, diese aber

glaubten , daß es sich um die Errichtung eines Konsulats handle und
wollten den vermeintlichen Schimpf rächen.

Der hiesige deutsche Gesandte hat dem französischen Gesandten
wegen der begangenen Gewalttat sein Beileid ausgedrückt, ebenso der
Vertreter des Sultans .

Auch das Haus des britische» Konsularagenten in Marakesch
wurde mit Steinen beworfen» ohne daß jedoch jemand verletzt wurde.
Alle Engländer befinden sich wohlbehalten in ihren Häusern . Der
Pascha von Marakesch hat Schutzwache« vor die Konsulate und die von
Europäern bewohnten Häuser gestellt.

Depeschen aus Marakesch vom 21 . März besagen daß alles ruhig
sei und daß die Häuser noch bewacht würden . Diese Nachrichten wur¬
den gestern abend durch einen speziell zu diesem Zweck von dem eng¬
lischen Konsul in Mazagan gecharterten Dampfer überbracht.

Nach neueren Nachrichten erfolgte die Ermordung des Dr . Mau¬
champs angeblich, weil die Eingeborenen glaubte», der Arzt habe in
seiner Wohnung eine Station für ' drahtlose Telegraphie eingerichtet.

— Paris , 24 . März. Im Ministerium des Innern hat
heute eine Besprechung zwischen dem Ministerpräsidenten , dem
Minister des Aeußern und dem Kriegsminister über die Maß .
regeln stattgesiinden , die zu ergreifen sind , um von Marokko die
Genugtuung zu erlangen, die die französische Regierung wegen
der Ermordung des Dr . Mauchamps zu fordern beschlossen hat .

— Paris , 24. März . Infolge der Ermordung des fran¬
zösischen Arztes Mauchamps in Marakesch hat der Marine -
minister aus Antrag des Ministers des Aeußern angeordnet, daß
der 'in Toulon stationierte Kreuzer „Jeanue d 'Arc" sofort nach
Tanger abgcht.

Der Befehlshaber des Kreuzers wird seine Instruktion erst
bei der Ankunft in Tanger erhalten . Gewiß ist, daß erhebliche

Geuilgtilungsfordcrnngen an die scherifische Regierung wegen
der Ermordung des Arztes gestellt werden

Der Krieg i» Zentrakamerika .
= Newyork , 23 . März . Aus Managua wird telegraphisch

gemeldet, daß dort Nachrichten vom Kriegsschauplatz eingetroffen
sind, welche besagen , daß die vereinigte« Armeen der Regie-

rungen von Nicaragua und Honduras die Armee des Prüft
deuten Bouillas bei Maraita nach zehustündigem heftigem
Kampf geschlagen hätten . Unter den Gefangenen befinde sich
der Kriegsminister von Honduras , General Sotera -Baraboua ,
der schwer verwundet sein soll.

= Newyork , 25 . März . Der amerikanische Gesandte in

Managua meldet, daß »ach Angabe der nikaraguanischen Regie»

rnug die Nicaraguaner die vereinigte » Trup¬

pen von Honduras und San Salvador geschla¬

gen und die Stadt Cheulteca erobert haben. Der

Präsident von Honduras ist zu Schiff geflüchtet ;
'eine V e r f o l g u « g ist von einer Anzahl Dampfer ausgenom¬
men worden.

Sur Reform * u. Nevolutiousbewegnngin Nlisjlairö.
hd . Petersburg , 24 . März . Der „Börsenzeitung* zu-

olge hat der Ministerrat einen Antrag angenommen, durch den
die Minister « « verantwortlich gemacht werden. Infolge¬
dessen wird das Kabinctt Mitte April demisfioniere» und durch
unverantwortliche Minister ersetzt werden. Stolypin soll , wir
verlautet, in den Grafenstand erhoben werden.

— Petersburg , 24 . März . Gestern richtete eine Gruppe
von im allgemeinen für reaktionär geltenden Reichsratsmitglie¬
dern, an deren Spitze die ehemaligen Minister Akimow , Birilew ,
Durnowo und Stichinsky stehen , cm dm Unterrichtsminister eine

Interpellation über die Ruhestörungen auf dm Uaiversitäten
nach der Verleihung der Autonomie.

Die Mitglieder des Reichsrats , die der Gruppe der Akade¬
miker angehören, protestieren heftig gege« die Verhandlung der

Interpellation , da sie in derselben ein gegm die Autonomie der

Universitäten gerichtetes Manöver erblicken. Fürst Trubetzkoh
und der Rektor der Universität Moskau , Manuclow , hielten 'in

diesem Sinne energische Reden, in dmen sie ausführtm , daß
sie aus den Händm des Polizeiregimes nur Trümmer der Uni-

versitäten erhieltm und daß sie auf diesm Trümmern das aka¬

demische Banner aufpflanztm .
Die Gruppe des Zentrums im Reichsrate «nterstützte die

akademische Gruppe . Die Verhandlung ! der Interpellation
wurde darauf zur Abstimmung gestellt, aber abgelehnt. Trotz¬
dem wird der Unterrichtsminister dieJnterpellation beantworten.

— Lodz, 24 März. Zwischen den Arbeitern kam eS aber-
malS zu Zusammenstößen, bei denen mehrere verw"Ndet wurden.

Handel nn» Verkedr.
Karksrnbe , 23. März . ä . Schl ach tbof . In ber Zeit vom

18. März, bi- 23 . März wurden im hieß Schlachthof geschlachtet : 1800
StückBiehu . zwar: 201 Großvieh (70 Ochsen, 40 Rinder, 62 Kühe, 29
Firren ) . 374 Kälber , 786Schweine , 79Han»liel , 11 Ziegen . 343Kitzlein.
0 Ferkel , 6 Pferde. 10315 Kilogramm Fleisch wnrden außerdem von
auswSrtSeingeführt und der Beschau unterstellt , darunter vom Ausland
0000 Kilogramm Schweinefleisch. — 3 . Vichhof . Zum Markte waren
infgetriebeu: 32 Ochse». 15 Firren . 38 Rinder, 17 Kühe, 299 Kälber ,
0 Schafe . 0 Ziege , 1005 Schweine , 23 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochsen 1 . Qual . 84—85 M . , 2. Qual . 82—83 M .. 3 . Qual . 80
bis 81 M . , für Farcen 1 . Qual . 76—78 M., 2 . Qual . 74—75 M .,
S. Qual . 72—74 M . . für Rinder 1. Qual . 83—84 M . . 2. Qnal .
81 —82 M . . für Kühe 1 . Qnal . 69—71 M . 2. Qilal . 82—68 M„
4.Qual . 54—62 M . . für Kälber 1 . Qual . 103 - 108 M. , 2 . Qual.
97— 102 M .» 3 . Qnal . 93—95 M. , für Schafe 00- 00 M . . für
Schwein « 1 . Qnal . 61 —62 M .,2 . Qnal . 59— 60 M . . Sauen u»d
Eber 00- 00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlei »
00.00—0.00 pro Stück . Tendenz : lebhaft .

$ Durlach , 23 . März . Der heutige Schweinemarkt war befahren
mit 67 Läuferschweinen und 458 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 54

Läuferschweine ( per Paar 35—70 ,M ) und 407 Ferkeffchweine (per Paar
14—24 M ) . Der Geschäftsgang nahm der schwachen Kauflust wegen
einen langsamen Verlauf .

— Bremen , 25 . März . (Tel .) Die Bremer Baumwollbörse be¬

willigte für die Jahre 1807 , 1908 und 1909 je 10 000 M an das kolo -
- - ' wirtschaftliche Komitee zur Förderung der Baumwollkulturen in
Berlin .

stKasterstaud ves Rheins .
Kanlkanz . Hafenvegel . 23 . März . 3,07 » (22. März. 5.06 m).
Schnlleriiilek , 25 . März. Morgens 6 Uhr 2.23 I» .
-tehk. 25 . März Morgens 6 llhr 2,81 >» .
Marau , 25 . März . Morgens 6 Uhr 4,69 >->. gef. 0.21 «>.
Wannhetn ». 25 März. Morgens 7 llhr 4 .89 » ..

MergttttttilNjZS- und Wereins -Anzeiger.
lDa » Nähere bittet »in » ans dem Inseratenteil zu ersehen. )

Montag den 25 . März :
Deutschnat. Handlungsgeh . -Berband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
Mandolinenklub. 81^, Uhr Probe im Palmengarten .
Mäiinerturnverein . 8 ll . Allg . Turnen . 6 U. Damenabtl . Friedrichschule .
Turngefellschast. 8 U . Turn . f. Zögl. NebeniuSsch . 8 U . Männerr . Realsch
Zitherklub. Sy2 Uhr Probe im Prinz Karl .

Hermann Jiüber (öl Karlsruhe
Heizkörperverkleidungen , Kamine , Kachelöfen ,Wand¬
brunnen und Fliesen nach gegebenen , sowie nach zahlreich
vorhandenen Entwürfen erster Künstler und Architekten, in jeder
Ausstattung, von den einfachsten bis zu den feinsten Kunstglasuren. *
Kostenvoranschläge und Vorlage von Skizzen gratis und franko . 3

Muster -Lager : Kaiser Allee 73 . - Telephon 1492 .

„ Franc Josef " Bitterquella , vollkommenster Abführmittel . 9»i«&

Cacaol »agt der Arzt — 1970»
ein ideales VespergetränK .

Schlaf Kindlein schlaf "T,*?
wird Dich Deine Mutter waschen mst der Dir so lieb gewordene» überaus
milden Myrrholin - Seife .

8172»

Karlsrnhe B. Zn der vom 18 .— 21 . März hier abgehaltenen
Eln]Uuri| -FreiwiUigra -Frthuig entliess das hiesige Institut Feebt
non» Schüler mit Zeugnissen . Alle nenn erhielten den
Berechtigungsschein . — Es ist dies zum n» öUl»N mal, dass
ja alle Kandidaten des Instituts die Prüfung bestanden haben .
Die Anstalt beginnt ihr Sommersemester am 9 . April . 4838
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Der— jjB adischen Baugewerks - Zeiiung “ , Amtliches Organ der Südwestl Baugewerks -Berufsgsnossenscha 'ten ihr das GrUSSherZOgthum Balten ,Hohenzollern und Elsass-Lothringen, Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro H ilbjahr nur 1 Mark frei zugeseudet (Probenummerc werden auf Wunschgratis zugesandt ), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
<= Eine interessante Rechtsfrage. Mt der Frage : „ Hat der bau -

lei: ende Architekt für die ihm aus seiner Tätigkeit zustehende Forderung
Anspruch auf Einräumung einer SicherheilKhypothek ?" hatte sich vor
einiger Zeit das Reichsgericht zu beschäftigen . Ein Architekt hatte von
dem Eigentümer eines Baugrundstücks, dessen Bau er leitete, die Be¬
stellung einer Sicherungshypothek verlangt . Ter Bauherr bestritt die
Berechtigung des von dem Architekten gegen i>hn erhobenen Anspruchsund ließ es auf eine Klage ankommen. Der Architekt berief sich auf denbekannten ^ 648 des Bürgerlichen Gesetzbuchs , wonach der Unternehmereines Bauwerks oder eines einzelnen Teils eines Bauwerks für seine
Forderungen aus dem Vertrage die Einräumung einer Sicherungs -
Hypothek au dem Grundstück d :s Bestellers verlangen kann . Indessenwurd : der Kläger in allen Instanzen mit seiner Klage abgcwicsen . Das
Reichsgericht sprach sich dahin auS , daß die dem Architekten übertragen-
Tätigkeit, obgleich sie Las Bauwerk unmittelbar betrifft , nickt geeignet ist,einen Anspruch aus § 648 des Bürgerlichen Gesetzbuches zu begründen,soweit es sich darauf beschränft, daß der Architekt dom Bauherrn beim
Abschluß der Verträge mit den einzelnen Unternehmern Hilfe leistet ,oder ihn 'hiebei vertritt , und daß er >die Bauarbeiten leitet und überwacht.Tiefe Leistungen des Architekten charakterisieren sich lediglich als Dienstein, Sinne des vom Wesen des Dienstvertrogcs haitdelnden § 611 des
Bürgerlichen Gesetzbuches und rechtfertigen keineswegs das Verlangenauf Einräumung einer Sicherungshypothek. Dieses Recht ist nachdem klaren Wortlaut des § 648 lediglich „den Unternehmern einesBauwerks oder eines einzelnen Teils eines Bauwerks" gewährleistet.Es ist aber nicht angängig , das Bauwerk in seiner Gesamtheit deswegenals ein tarn dem Architekten „unternommenes " Werk aufzufassen, weiler bei Herstellung desselben eine leitende Tätigkeit ausübt , denn nichter „ schafft " das Bauwerk aus den einzelnen Leistungen der einzelnenUnternehmer, sondern letztere stellen den Bau her . Seine Leistung stellt

fick auch nicht als „Teil " eines Bauwerks dar ; als solche „Teile " kenn¬
zeichnen sich nur die 'das Bauwerk im gangen bildendei, materiellen Er¬
gebnisse der Einzelleistungen , wenn es auch nicht erforderlich ist , daßdiese greifbar in körperlicher Abgeschlossenheit vorlicgen. — Nach alle¬dem fehlte dem Verlangen des Klägers die notwendige rechüiche Grund¬lage, und sonach rechtfertigte sich die Abweisung der Klage.

* Das Recht der Polizei , die bauliche Acuderung längst fertigerGebäude zu verlangen . Ein in einer Großstadt belogenes großes Fa¬
brikgebäude wurde von der Revisionskommissionfür feuergefährliche Be¬
triebsstätten einer Besichtigung unterzogen , und bei dieser Gelegenheitwurden dem Grundstütckesitzer u . a . folgende Auflagen gemacht: Die
aus Wellblech bestehenden Abschlüsse der Verbindurvgstreppe im Ouer -
gcbaude vom dritten zum vierten Stockwerk sind durch Rabitzwände zu
schützen . Der Balkenkranz des Treppenlochs ist feuersicher umzukletden.— Ferner : Die Transmissionsschächte sind mindestens aus Brettern mit
beiderseitigem Eisgnblechbeschlag horzüstellen; Eisenblech allein genügt
nicht. —- Die seitens 'des Grundstückseigentümers gegen diese Auslage er¬
hobene Beschwerde -war vergeblich und er strengte daher gegen die Polizei¬

behörde Klage an mit dem Anträge , die fraglichen Anordnungen fürungültig zu erklären. Es sei ein unbilliges Verlangen , jetzt baulicheAenderungen kostspieliger Art von ihm zu fordern , nachdem das Gebäudeseiner Zeit gemäß den baupolizeilichen Bestimmungen hergestellt undeinwandsfrei abgenommen worden sei . Früher sei ihm nämlich bei derAusführung derVerbindungstreppenabschlüsse ausdrücklichdie Herstellungans gewelltem Blech ausgegeben worden, und erfahrungsgemäß besitzegewelltes Blech auch eine große Widerstandskraft gegen Feuer , ganz er¬heblich mehr als flaches . Es sei daher unerfindlich , weshalb diese ansich durchaus feuersichere Konstruktion nochmals durch eine Rabitzwand,die im Fabrikbetriebe leicht durch Abstoßen des Putzes beschädigt werdenfömie, geschützt werden solle . — Was die Transmissionsschächtc anGnat .fc ’r * diese ans starkem Eisenblech hcrgestcllt, jetzt s,allen die Schächteaus Brettern mit Eisenblcchbcschlag hergestellt werden . Es sei niäu zuverstehen , wie man die Feucrsicherheit dadurch erhöhen wolle , daß manin die durch Eisen hergestellten Abschlüsse brennbares Material , Holz,bincinbanc. — Demgegenüber betonte die Polizei , Wellblechabschlüsseseien nach den neueren Erfahrungen nicht zweckentsprechend , denn beieinem Brande könnten die Wellblechwände glühend werden und in derNähe befindliche brennbare Stoffe entzünden. Damit würde der Brandvon einem Stockwerk aus das andere übertragen , der Abschluß verfehlealso seinen Ziveck . Deshalb sei noch ein glutsichercr Schutz der Ab¬
schlüsse durch Rabitzwände gefordert. Die Behauptung , Wellblech werdeschwerer glühend als ebenes Eisenblech , sei durch die Praris nicht er¬wiesen . — Was die Einwände des Klägers gegen die Auflage betreffe,die Transmissionsschächte aus Brettern mit Eisenblechbeschlag herzu¬stellen , so sei dem entgegenzuhalten, daß Holz ein schlechter Wärmeleitersei . Bei dem vollständigen Luftabschlüsse zwischen den beiden Eisen¬häuten könne es nicht verbrennen , sondern nur verkohlen , und die Ueber -tragung der Wärme von der einen Eisenhaut auf die andere durch dasverkohlte Holz hindurch finde nur langsam statt . — Das Oberver¬
waltungsgericht hat daraufhin die Klage des Grundstückeigentümers ab¬
gewiesen . Da der Polizei der Schutz für Leben und Gesundheit desPublikums übertragen ist , und da ferner bei der Erteilung der Bau¬
konsense nicht alle möglichen Unzuträglichkeiten berücksichtigt werdenkönnen , so mutz der Polizei , das Recht zugeftanden werden , auch bei kon¬
sensmäßig ausgeführten Baulichkeiten nachträglich diejenigen Vorkeh¬rungen , zu fordern , welche sich bei Gebäuden , in denen sich feuergefähr¬liche gewerbliche Betriebsstätten befinden, im Interesse der Sicherheitder Benutzer des Hauses als notwendig Herausstellen. Die diesbezüg¬lichen Anforderungen richten sich nach den Erfahrungen , über welche die
Polizei bei der Nachprüfung der Gebäude verfügt . Da auch die kamKläger bekämpften Auflagen nicht als unsachgemäß und völlig un¬geeignet erscheinen , und da es überdies nicht Sache des Verwaltungs¬richters ist , die Zweckmäßigkeit der Anforderungen nachzuprüfen, so wardie Klage abzuweisen.* Trocken -Betonguh. Eine für Zementwarenfabrikanten sehr be¬
achtenswerte Erfindung hat ein gewisser P . Hansen in Frederiksberg( Dänemark ) gemacht . Derselbe setzt der Betonmischung nur eine so

geringe Wassermenge zu als gerade noch notwendig ist , um die Masse
plastisch zu machen , damit dieselbe nach genügendem Einstampfen sofortvon der Form befreit werden kann. Das Einstampfcn selbst erfolgt in
geschloffenen Räumen , in welche mittels Röhren ein mäßig angeheizter
Dampf eingelassen wird . Ta der Beton die zu feiner Erhärtung be¬
nötigte Wassermenge nicht hat , entnimmt er dieselbe sehr rasch dem
Dampf , wobei die Wärme des Dampfes den Erhärtungsprozetz so
wesentlich beschleunigt, daß bei kleineren Mengen der Beton schon nach
4 —8 Stunden transportabel und nach ebensoviel Tagen verkausssähig
ist . Wenn der Beton in stärkeren Wandungen vorkommt, niuß ihm
natürlich eine entsprechend längere Zeit gelassen werden . Die größte
Annehmlichkeit des Verfahrens besteht darin , daß es dem Fabrikanten
möglich ist, mit nur einer einzigen Form zu arbeiten . Ist in einem
Betriebe eine Dampfmaschine vorhanden, so läßt sich mib großem Vor¬teil der Abdampf der Maschine verwenden. Bei größeren ArbeitS«
räumen dürfte es sich empfehlen, einzelne Zellen verschließbar für sich
anzuordnen , wodurch der Dampf intensiver ausgenützt wird . Die Ein¬
leitung des Dampfes geschieht am zweckmäßigsten mittels Röhren vonder Decke, wobei die Ausströmung des Dampfes aus in die Röhren
eingebohrten Löchern erfolgen kann. Diese Methode erfordert ein
größtmöglichstes Minimum an Platz und ermöglicht die Anwendung
mechanischer Hebezeuge in ausgiebigster Weise , wodurch die Produk¬tionskosten wesentlich verringert werden. Verluste durch Bruch sindfast ausgeschlossen , da der Transport erst nach genügender Erhärtung
zu erfolgen braucht. Da wo früher wegen der hohen Formkosten nur
hölzerne Formen in Anwendung kamen , ist es nun möglich , mit einer
einzigen eisernen Form zu arbeiten , was im Interesse der Gleich¬
förmigkeit der völlig glatten Oberfläche und den scharfen Kanten sehrbegrüßenswert ist . Tie Verwendung des Schlackenzemcntes, welcher
wesentlich billiger ist als der Portlandzcment zur Kunsisteinfabrrkarion ,sowie zur Fabrikation allerhand Zementwaren war seither fast ganz
ausgeschlossen , weil er die Verarbeitung mit größeren Waffermengennicht verträgt . Da nun aber nach diesem geschilderten neuen Ver¬
fahren die Betonmasse so trocken als möglich nur angemacht wird ,dürfte damit auch der Schlackenzementfabrikatton sich ein neues , nichtunwesentliches Absatzgebiet eröffnen.

* Sägespäne als Mörtelzusatz. Mauerrisse füllen sich leicht mit
Wasier . Sie werden bei Frostwetter durch Eisbildung noch vergrößert .Wo Wandputz vorhanden ist, fällt dieser in der Nähe der Risse ab.Dieser Mitzstand wird von Jahr zu Jahr größer . Man beugt chm durchVerklebung der Risse mit einem Mörtel vor, dem Sägespäne beige¬mengt wurden . Die Späne werden gehörig getrocknet und durch einSieb geschüttet , so daß nur die feinsten Teile verwertet werden . DieMischung wird aus 1 Teil Zement , 2 Teilen Kallk , 2 Teilen Säge -spänen und 3 Teilen scharfem Sand zusammengesetzt. Die Sägespänewerden zuerst mit dem Zement und Sand trocken gemengt und dannder Kalk zugesetzt . Sobald die Ausfüllung trocken ist, kann die Stellemit Mauerputz und Oelfarbe versehen werden. Eine neue Beschä¬digung der Wände ist nicht zu befürchten.

Hnrnm sind die Zähne sn teuer ?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zäliue von 2 Hark an

unter Qarantie . 2478*
Ganze Gebisse, 28 Zähne, von 50 Mk . an. Repara¬
turen 1—2 Mk. Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an. Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Sprechstunden für Unbemittelte von 8—9 Uhr.- Teilzahlung gestattet . — — 1 1
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste nnd schönste Zahnersatz .

Carl Könige Dentist,Kaiserstrasse 124 b, ?is-ä-?is Antomaten-Maorant.

W Oster -Geschenke
Lawn -Tennis-Spiele , Schlager . Bälle , Netze u. s. w .,
Troqnetspiele in allen Preisen , Wurf u . Schlag -Reife, Regelspieie,
Boccia - » . Zederballspiele, Gummi -Bälle in groher Auswahl ,
Zrühjahrsspiele, Sandspiele, Gartengeräte . Eimer, Gießkannen .
Botanisier - und Brot Büchsen, Schmetterlingsnetze .
Lureka -Pistolen und Gewehre, Bolzenbüchsen,

Bogen und Pfeile,
Leiter- und Sand-Wagen, Schubkarre « in schönem Assortiment,
Tster-Rörbe, arfüllt und leer. 4774.6.3
Mjllihlk, ttinWWe. RA'Wbel, WIMM».F. Wilh. Doering,

Ritterstrasse , nächst der Kaiserstratze .

RcIFI Blldwig, zwischen Kaiserstr. u . Ludwigsplatz in Laden,
Tuch - nnd ülassgeschäft ,

empfiehlt B10288.16.2
Deutsche Sack -Anzüge nach Mass zu Mk. 65.—
Englische Sack-Anzuge nach M ss zu Mk. 70 —

Eine enorme Auswahl von

rdstepgeschenken Sir KBcbe und Baus
finden Sie zu billigen Preisen bei

Franz Hug -,Karlsruhe i. B Karl-Friedrichstrasse 14.
Was , Porzellan n . Haushaltungs- Artikel.

ZE2atoa .ttrn .a,rls :en - 4353 .2.2

Öruckarbeileu jeder Artin der Druckerei tzer Mt . Pufr .

HeisEhoffer n . Körbe ,Schiffshoffer
in großer Auswahl empfiehlt das
Koflerhau » 3848 7.6

Kronenstratze 51 .

schnell trocknend
2 Pfd.. Dose 95 Pfg .

Ia .

Ausverkauf
.

Wegen demn &chatigen Umbaus unserer Lokalitäten sind wir genötigt ,unser Lager möglichst zu verkleinern .
Vorrätig sind noch :

Mehrere Hundert Seidenstoffeonpons
per Meter Mk . 1« . 12 — S .

früher Mk. 35 . — 28 . — 22 .
Mehrere Hundert Gobelinstoffconpons

per Meter Mk. 8 . — 6 .'• * , d ,

16 .

4 . —

; \

gelb und weiß
Psd .-Dose 49 Pfg.

Psd ..D°se 70 Pfg .

Fussbodenöl
„Start “

geruchlos, harzt nicht,
staubt nicht.

Original- Literkaune
80 Pfg.

(Kanne 10 Pfg. zurück).

Stahlspähne
fei«, mittel «nd grob
V« Psd. Paket 32 Pfg.
'/- Pfd..Paket 16 Pfg.

PntztUdtcr
von 18 Pfg . an

empfehlen 4628.6.2 !

Pfannkuch & Co .,

■'Htm "
. - ä -t,*

früher Mk. 32 .— 24 .— 22 .—
pr . Mtr . Mk . 1. 50 1 . 25 1 . —

früher Mk . 5 . — 4 . — 3 .—

in engl . Tüll und besticktem BrbstüH .
io ii Pnrtiöron au ^ ^ 'uc^ un <f Pirach
| « Ui I UlliGlull zur Hälfte des seitherigen Preises .

per Meter Mk . — . 60"süsser Fabrikat

d Bespannstoffe
Stores

, ; lie ;
früher Mk 2 .— bis 2 .50

in Smyrna . Tournayvelour , Brüssel u. Axminster
in verschiedenen Grössen u. nur modernen Dessins .

, ' » - h Qualitäten .
V V *' - - . .

I’este . .
A ischreste*1 ehreste .

4795.3 .8

. per Meter Mk . 2 . —
- » . . 1. 80

» » 3»
• » n n

ientteppiche I 5 °
|0 Rabatt.

t von heute ab im 2 . Stock statt .
lirigrn sowie Umtausch isSnnr« nicht gestattet werden

1.50
2 .50

j ,* # » - i

y uss & Siegel ,
erzog ! ZEIcflieferaxiterx .

G. m . b . H .
m den bekannten Karlsruher

Verkaufsstellen.

Wagten :
Hanshaltwogen
Küchenwagen
Dezimalwagen
Gewichte . 4576 .2.2

I fiäbr, Mir . 51.
Rabattmarke ».

v ■%

ü .
■4t * : 1

i'inituffflii
echte württemöerger

magnnm bona «
zur Saat

find erhältlich bei

L. Luckerer»
Zähringcrslraße 21.

Telephon 392, 3.3

•■. fr -
; .

“ **
• V-

Sommlung, bar Sel¬
ten !). , fej. billig ;»

■oerf ft . Kub ,Berlin SW., WU-
htimstr. St. " °V, .3

SV * Täglich
frische Eier

stab tu haben vom 4684.3.2
Seflügeihof Sedanstratze 8.

Mühlburg .

viiiigek
Mödelverkaus.

Chiffonnier, pol ., 35 Mk. , Vertiko
2 -> Mk. , Tisch, eichen, 12 Mk., Stühle2.59 Mk., Bettladen 12 Mk. , Küchen -
schrank 20 Mk. . Tisch 4 Mk., Diwan.
Kameltaschenbczug , 50 Mk., Nachttisch6 Mk. , Schreibtisch 30 Mk., Spiegel2.50 Mk und noch Vieles billig
48S6L .2 rurlacherstrah « 5».
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Gewerbeschule Karlsrohe.
Einladung

zur Besichtigung der im Schuljahr 1906/07 gefertigten Schüler-
«rbeiten.

Die Ausstellung
umfaßt die schriftlichen, zeichnerischen und die in den Schulwerk-
stätten gefertigten Arbeiten der Schüler .

Ausstellungsräume : Gewerbeschule , Zirkel 22 .
Geöffnet : Vom 28 . März bis 8 . April . An Sonn-

und Feiertagen von 10—1 und 2—5 Uhr ;
a» den Wochentagen von 8—12 und 2— 6 Uhr.

Eintritt frei .
Wir beehren uns, die titl. Behörden , Eltern und Lehr¬

meister der Schüler , sowie Freunde der Schule zu zahlreichem
Besuche ergebenst einzuladen.

Karlsruhe , im März 1907 .
Der Gewerveschuirrorstcrnd .

K . Kuhn . 4388 .3.1

LebeMeWnismein Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen , Dienstag

de« 36 . März , vormittags von 8 — 12 Nhr und nachmittags von
3— 8 Uhr, für die Nummern der neuen Markenbücher von 6401 bis 6800 an
unserer Kasse, Aiihringerstrahe 47 , gegen Vorzeigen de« neuen
Markenbuchek. 3786

Fahrnis Berfteigerung
Dienstag den 38. Mär » d . I » ., nachmittag » 2 Uhr begin¬

nend, werden im Auftrag Wilhelmstratze Rr . 88 , 3 Treppen hoch ,
folgende zum Nachlaß des Steuerkommissärgehilfen Gottlod Heinzmann
gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich v -rsteigert :

2 vollständ . Betten , 2 Kinderbetten , 1 zweitür - Schrank , 1 Chiffon¬
nier , 1 Kommode, 1 Pfcilerkommode , 1 Waschkommode, 1 Wasch¬
tisch, 1 Nachttisch, 2 Viereck. Tische (eichen ) , 1 Stehpult , 4 Rohr¬
stühle (mit hoher Lehne), mehrere andere Stühle , 1 Diwau , 1
Etagdrt , verschiedene Werke deutscher Klassiker, 1 Lexikon (Brock¬
haus ) , 1 Blumentisch , 1 Spieluhr mit 13 Platten , 1 Regulateur ,
Herren - und Franenkleider , Bett - , Tisch- und Leibwäsche, Vorhänge ,
Spiegel , Bilder , Teppiche, 2 Koffer, 1 Kinderbadewanne (aus Zink) ,
1 Schaukelpferd ; ferner 1 Herd (Emaille ) mit Kupferschiff, 1
Küchenschrank, Küchengeschirr, sowie sonst verschied. Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet . 4989

J . dromer ,
Borfitzender des Ortsgerichts i .

Fahlnirr-Dersteigming.
Dienstag den 26. März , nachmittags 2 Mr ,

werden im AnttienSlokal HSHringerstratze 28 im Auftrag gegen bar
versteigert :

2 Bettstellen mit Rösten , Matratzen und Polstern , 2 Bettstellen mit
Rösten , 1 Feldbett , 3 Bcttröste , 1 großer , zweitür . Schrank , Oval -
und □ Tische, Nipptisch, schwarze Säule . 1 Diwan , 1 Ottomane , 1

Schreibstuhl , Holzstühle , Handnähmaschine , Noßhaarkissen , 1 kl. Eis¬
schrank, Regulateur , 1 große Bücheretagere für 1 Lexikon, 1 Oel -

gemälde , 4 Oelbilder ohne Rahmen , Oeldruckbilder , Spiegel in Gold¬
rahmen , Balkonvorhänge , Kohlenbügelcisen , 2 antike Urnen , 1 GlaS -

kelch Mit Silbtrbeschläg , alte Vasen , 1 Bild Gustav Adolf von 1624 ,
1 Blumenschale (Goldbronze ), 2 in Emaille gefaßte Krüge , Lexikon,
1 große Partie feine Glassachen , 1 Speer , Kaffeemaschine, Fleisch¬
maschine, Tischdecken , Sosakissen, weihe Strümpfe , Plaidhüllen , 1

große Partie gut erhaltene Herren - und Frauenkleider , Schleier ,
feine StolaS und FedernboaS ,

wozu Liebhaber höfl. einladet 4818

8 - tthchmaim ,

IHinnerturRverein
Karlsruhe .

Osternturnfahrt
48,1 i« de « Odenwald . 21
1 . Tag : Zwingenberg a . B . , Meli -

bocus , Felsenmcer , Lindenfels ,
Lärmfeuer , Erbach i. O . ( „Schützcn-
hof' .)

(Marschzeit 9 '/ 2 Stunden .)
2. Tag : Bahnfahrt nach Gaimühle .

Wanderung : Katzenbuckel, Schloß
Zwingenberg a . Neckar.

(Marschzeit 4 Stunden .)
Abfahrt : Ostersonntag früh 2" .

Einzcichnungsliste auf dem Turnplatz .

Wer - Mb KMch .
(Lokal „Prinz Karl " .)

Montag » abends V,8 Uhr :
Probe . =

Der Borstand .

Mandoline-Klub
Karlsruhe .

( Lokal Palmengarten ).
Montag und Tonnerstag ,

abends halb 8 Uhr :
PROB XS .

Der Vorstand .

t " I
System Hirsch , Berlin .

Gründl . Aus¬
bildung imZu -
schneiden, Auf¬
stecken,Kostüm-
nähen nach un¬
übertroffener ,

neuest.Methodc
Nähkurse für
ungeübte Da¬
men,in welchen
dieArbeitzuge -
schnitten , ge¬
richtet und an¬
probiert wird .
Schnitte ? Ver¬
kauf nach per¬

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte .
1Ä . Fgenolf . akad gepr Zuschneide¬
lehrerin , Waldstr . 37 , zw . Kaiser -
passage und Kolosseum. 810958

Reitpferd
gesucht für nur schweres

_ _ Gewicht mit Tempera -
^ ' ment u. Ausdauer , un¬

bedingt tadelfreie und gesunde Beine
und schöne Figur , Farbe egal , Alter
nicht über 8— t0 Jahren , fromm und
scheufrei, ilöglichst nicht unter 1,72
groß . Offerten mit genauster Preis¬
angabe unter Nr . 2407 » an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " . 3.3

t

Oskar Kirschbe,
Kriegstrasse 12.

Nur um der Konkurrenz naehzukommen

gebe ich bis Ostern auf sämtliche Waren

10 bis 20 % Rabatt
oder verlangen Sie doppelte nnd vier - !
t'aelie Rabattmarken .

(Ihran » Bald - und Sllberwaren zu unerreicht billigen
Preisen . 4803 .3,21

Trauringe ohn * Lötfuga , D .P .P . 333 , gestempelt das |
Paar von 8 Mk . an . Gravierung wie bisher gratis .

Die Beelehligung meiner Auaetellung ist Susseret
« M empfehlen .

Streng reelle Bedienung . GrSsete Auswahl .

V * •;
'■ i

' ^ Al .

P .■
r :'.. ’&h.

-
’ " r -:

..A

, v-. a .
J; • - 4,1 - ”

Mroiili . .Alliervatockil ! für Musik zil Karlsruhe,
zugleich Opern-, Schauspiel - nnd Orchefterschule .

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise von B«de».

Beginn des SommerkursuS am 1» . April 1907.
Das Schulgeld für das Unterrichtsiahr beträgt in den BorbereituugSttassen Jt 100.—, in den

Mittelklassen Jt 200 .— , in den Oberklasse« M 250.— bis 350.—, in den « esangSklasseu 300.—,
! in den Dilettantenklassen Jt 150.—, in der Opernschule A 500.— , in der Schauspielschule Jt 350 . -

, Für die Methodik de « Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld

i Jt 40.— , für welches die Teilnehmer berechtigt sind den Kursus mehrere Mal durchzumachen. Für die

Teilnahme an den llebnngen der Orchesterschule Jt 50.—.
Hospitanten werden ausgenommen und haben ffir das Schuljahr zu entrichten : für mnfikalische

Theorie Jt 80.- , englische Sprache Jt 50 —, italienische Sprache M 50.—, französische Sprache
50 . , Philosophie nnd Aesthetik ^ » 5.—, Literaturgeschichte nnd Post » Jt 5. - , Mnsir .

geschichte Jt 5 .— , Hebungen tut mündl . Bortrag Jt . 150.— . Für die Teilnahme an den

Ilebnngeu der Orchefterschule Jl 50.—
Zur Aufnahme in die « orbereituugSklassen sind « «silalische Borkem »t« »sse nicht ««-

! forderlich .
> An dem Unterricht im Ehorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände

unentgeltlich teilnehmcn .
Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Rate « im voran » zu bezahle«.
Tie einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die

- B- rbereitnngSklassen Jt 3.—, für die « uSbildungSklassen (Ober-, Mittel- und Gesangsklaffen ),
i Dilettantenklasse « und die Theaterschnle 5 . .

Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigeu .
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu bezteheu dnrch di ,

Direktion , ferner durch die Hofnimikalienhandlung Hngo « nutz , durch die Musikalienhandlungen der

Herren Friedrich Doert , Frik Müller , Hans Schmidt , durch die Herren Hofpianofortefabrikante »

; Ludwig SchweiSgut und Heinrich Maurer , die Pianosortehandlung deS Herrn Jakob Kunz und
' die Hosinstrnmentenhandlungvon Johann Padewet in Karlsruhe. 4869.21

! Anmeldungen sind bis zum 8 . April schriftlich u. von da ab schriftlich od. mündlich zu richten an den

j
Direktor Hofral Professor Reinrivk Orilenstvin , Sophienstraße 35 .

Sprechstunde » vom 8 . bi » 15 . April täglich — außer Sonntags — von 2—4 Uhr uachntittagS .

3 Pfd . 27 Pfg.

Zentner 7 «50e

Neue

Pfund 23 Pfg-
bei 4973 .2.11

G rn b . f
in de« bekannten

Verkaufsstelle «.

Auf kommende Festtage empfehle

Uulmbacher Hinterschinken ,
vayonner Schinken ohne Bein,
Schinken per Pfund Mk. 1 3V,
Westsäler Schinken. smi
Gustav Bender,

vorm . Carl Malzacher, Hofl .
5 Lammstratze 5 .

'*»" M - V- Ü
^ ^ *

£ X * ■ 3.
V .

" "

3

IIE Wflier
-

. U . . I UUI UMU | IUI y , I1UUUU1 luuuyui IU |

erteilt Oesangunterricht . 4110 .6.3

Sprechet. 2—4 Uhr. Kriegstrasse 75 , III .

. . .
. 1 . *

Nor die Marke „Heilring
| lbt mür Mr 1t, Ecktktlt uiiris

Lanolin ' Toilette - Cream.
In T,rlu | , »nr

„Pfeilring14 Lanolin - Cream
ni w,Im XaththauBH zwick .

liDülln -Fikrik Martinikenfelde.
10198 » CtarMtmtarg , Salzulw II .

tt wird garantier! durch die

PFEll ^ s’V

(Bleicheueht ) HerveneohwSche , Zucker *, Gallen » ,
Blaseneteine eto .) verschwinden UIb!cc _ Noiinnlin "

durch täglichen Genass von „ Wuluu lluUI UllII »
In Apotheken a . Drogerien za haben ä Mk . 3 .—, 1 .20 u . 80 Pfg .
Bstdt : Magnes ., calc ., ferr ., ozyd ., phosphoric ., je 5 gr . Carbon¬

trogen . hydrat 80 . 863*

Engros-Niederiage : Leopold Flebig , Karlsruhe .

von stets frisch eintreffendeu
Sendungen aus sämtlichen Pro¬
duktionsländern versendet an
Händler u größere Konsumenten
in Originalkisten ä 720 und

1440 Stück 383«-, -s

M . Freund
Eier-Grotzyan-lung

in Karlsruhe
Waldstr . 33 Teleph. 226

und Uei ^ elheri ,
1Hauptstr . 128 Teleph . 656 .

Verlangen Sie Preislisten .

Hepen Platzmangel
verkaufe ein komplettes

Herrenzimmer m t\kh
hervorragende Ausführung , wenig ge¬
braucht , zu jedem annehmbaren Preis .
Anzusehen vormittags zwischen 10 u. 12
und nachmittags zwischen 2 »nd 4.
4975 .2 .1 Mathystr . 10 , 1) 1. rechts .

Daoen -Fahrrad ,
vorzüglich erhalten , sogleich fortzugtz-
halber z« verkanse « . 1510904
«aiseruraße . Papierhandlung

Kallmeyer » neben der Hochschule .

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Sin Glas , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie . 871*

Carl Siede
Uhren-Reparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 24
Nähe Hauptbahuhof .

Kochherd «
in Krnaik und Schmiedeisen
in bekannt guter Qualität und
9 . 4 großer Auswahl . 4575

J . Bähr, kisemm,
Waldftraße 51»

= t= RabattmarJken . ------

DaS vom

KW . SülhtiMijitt kost
empfohlene

n HeK*kuliii fl
bester Pleisohei ^eat « für
Suppeni Frikatellen ,Hackbraten,
Klössen , Füllungen , Aufschnitte

etc . , ist zu haben
p .

'/, Pk .8 . » S ^ ,p . ' /iPk .tt .8S .4
bei

vernh . ikranz, Kaiserstraße38,
„ Ludwigtzplatz 65,
„ Uhlandstrahc 21,
„ Werderplatz 37 ,

O Laüer Üchkg .» Hofl ., Akademie¬
straße 12 , 4977

2 . Lösch , Drog. , Herrenstr. 35 ,
Müller, Delik ., Kaiserallee 43,

v. Gser , Delik . , Walbstraße 5,
I .Reir .Kolonialw . , Rudolfstr .15,
L. Schäfer , dto. BiSmarckstr .33«
S«. SchntiSt, Del » . , Kaiferstt . LS ,
6 . Schöpf Kolonw . , Luisenstr - 32,
lk . Vogt , Delik., Bunscnstr . 10,
Lh . Malz , Drog .. Knrvenstr . 17 ,
PaulZiegler Wwe . , Lammstr. 12.

werd . dauerhaft geflochten u . repariert .
Fr . Ernst ,

Sdlcrstraße 3. 4757 8 .2

WeioHer
gebildete junge Herr oder Dame
von angenehmer Erscheinung
wäre geneigt mit einem Herrn aus
angesehener Familie zwecks gemein¬
samer Rad - und Fußtouren in Ver¬
bindung zu treten ? Suchender spricht
perfekt englisch u . wäre auck Anschluß
an gebildeten Engländer oder
Franzosen erwünscht.

Gefl. Anerbieten unter Nr . 810955
an di« Exped. der „ Bad . Presse " erb.

leiht
einer tüchtigen Geschäftsfrau sofort
200 —300 Mark gegen Sicherheit,
sowie monatl . Rückzahlung samt Zins .

Offerten unter Nr . 610941 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Wbr 1000 Adressen
zu 4 .80 Mt . Daselbst wird auch
Weisinäheu angenommen .

Offerten miter Rr . 810264 an die
Exped der „ 'PcO Presse ' erb 6.3

PrachtBOllt ßOste
erlangen Sie
durch Nett -
hygienisch .

Büste»,
wass r .

Aenßerlich au-
»vendbar .

Preis 4 Mk .
Alleinverkans
für Karlsruhe .

El . Bieter , Varf..
Kaiserstrasie 223.

Diskreter Postverland. 16686 .20 .19

Hafer » Haserscheot , Häcksel ,
Kleie, versch .Kntt rmehle, Welsch -
koruschrot, Znckerha'ermehl,
Melaffekeime,Torfmelasse,Malz -
keime,Trockeutreber,Welschkorn,
Weizen, Gerste. Wicken, Hanf¬
saat , Hirse. Leinsaat. Hühner - u .
Taubenfutter . Jlcischfaserfutter ,
Kiickenfntter, Hundekuchen , Heu ,
Stre « , Torfstre «, Spreu rc. rc.
empfiehlt billig frei in« HauS .
Wim. Fr. Pfeiffer,

Antterartikel «. Schroterei
17719 mit Mvtorenbetrleb , 10.10

Augartenstr . 7» . Telephon 138t.

Wichtig für Grossisten
der 9927a

Reklame -
Branche.

Ziiarr . n- und
Zl(lr *itsn -Etui.

in Leder -Imitation , mit
Spiegel . Bilder , Schild
ehdn etc . jidfert di.

■ssohin . n .
Kartonuen - u . Papptn -
falrlk Wlohterabaah ,

Frltdr . Christian .

Zu verkaufen
modernes Landhaus
(evtl , mit Einrichtung ) in besuchtem
HochtSl MittNVSben ». Bahnstativ !,
(mit guten Anschlüffe») 20 Min ent¬
fernt - Lebendmittel leicht erhältlich.
In nächster Nähe Kurhotel .

Beschreibung : 7 Zimmer , Kü«t,
Wafferleitung , Bad , W.-E ., Portier -

Wohnung, Garten , Park , Gtaubfre «
Lage in gr . Tannrnwalde . Nähtte »
unter F . st . 4451 bei Rudolf
Mosse , Mannheim . 2026a.6.4

Sichere Lxlllenr.
Alt renemm ., rent . bad . Sein -

hdndlNng ist inkl. Wobnhau » I«
Verla« /«» oder zu verpachte «
Das Geschäft liegt im Ztntrinn einer
größeren Stadt und hat gr Kunden¬
kreis von Privaten und Witten . Btz
dingungen günstig . Off. uüt . 81093»

an bis Exp , der « Lad . Presse ". . 3.1

Halbfranz . Bettstelle mit Rost , Ms
tratz« ünd Polster , fast neu , 1 Wasch¬
tisch »nd 1 Kinderstuhl sind bmid

zu verkaufe» . 8108 * 1

Maienstpatze 11. 5 . Stock- ^

^ ^
Ächöner , grotze ^ ^

5 Monate , erst im Gebrauch , weg -

zugShatber billig zu verkauf««-
Kalier -Allee 85 . Stb . 2.

Ein eleganter S « rei » b« ea
tichen gewichst, ü . ein gewöhn!, vierea.

Tisch wegen Umzug bill zu verkam-
810966 Aorkstr . 16 . 1 . St ^
Sofort zu verkanse « tfiTrh

ein fast neuer .
Schillerftraße 8. 4 . St . r - «iE

eine Partie geschnittenes , dreijährige^

WagNerhelz zu verkaufe«.
erfrag , bei Frau « Riffi -1* 3«*» »

2S63. .2.1

' r (
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He , 14U Montag den 25 . März 1907. Dad 1 sLke Dresse . Sette 9

Wichtig für alle Hausfrauen von
Karlsruhe und Umgebung !

i >
Zrischgerästete FeWagskaffee

Marke Consum AH Pfg . per Pfd -
^ Haushalt 1 « « „ „ „
» Spezial 140 „ „ „

bei 5 Pid . 5 Pfg . per Pfd . Preisermäßigung .
Echt holländischen Laeao 120 Pfg . per Pfd.

„ chinesischen Tee 160 * „ „
Feinste Griesraffinade 20 „ „ „

„ Tafelwürfel 23 „ , .
Würfelzucker 21 . » „
Mehl, Kaiserauszug 15 u 16 „ „ „

beste Mahlung , höchste Backfähigkeit
Garantiert rein amerikan. Schweineschmalz

60 Pfg . per Pfd .
Vesten pstanenbutter 56 „ ^ „
Fste. SützrahmMargarine 88 „ „ „

„ Landbnlter 105 . , „
Veste vruchmakkaroni 24 „ . „
Feinste Stangen-Makkaroni

28, 82, 40 . „ „
prima Suppen u. Gemüse-

Nudeln A. B. C. 28 „ „ „
Zuppengränpchen
EchteLier -hansmachernndeln 40 „ „ „

Hausfrauenart
Veste neue vampsäpsel 48 „ „ „
Neue ferb . Pflaumen 20 w ,. „
Feinste gemischte Marmelade 24 „ „ „

„ Zwetschgen- „ 24 „ „ „
„ himbeer-Gelee 32 „ „ „

Um für die Osterwoche !
Ein grosser

Posten neueste ueisse Batistblusen
4 90 R90 C75

o4i o# and ™ ^
nicht wiederkehrende Gelegenheit , repilir nahezu da « Doppelte kostend ,

darunter auch Backfisch -Grössen .

Ferner ein
grosser Posten neue Kostiimröcbe ~

»3 vi 103Stück MV 'ji
nur gnte einwandfreie Stoffe in solider Verarbeitung . Prima Schneider -Röcke ans bestem Tuch schwär* u. blau | 8 50

c#

„ Yeidelbeer -Marmel . 38 „ „ „
„ Preihelbeer -Nompott 40 „ w „

Ganze Heidelbeeren , cin-
gedünstet 36 „ „ „

Sester Sauerkraut, Weiu-
gärnng 8 „

Veste Gemüse-Erbsen 44 Pfg \ per 1 Kilo.
„ „ Söhnen 38 / Dose.
Stramme Packung , ftischeste Konservierung.

Ferner für garnierte Platten :
Aeinste Schnittspargel, Carotte« re.

zu Fabrikpreisen, das beste BraunschweigerFabrikat ,
vorzügl . weißer Tischwein, 50 Pfg . per Ltr.

„ Rotwein 56 „ „
über die § fräße,

Feinster Eognac 1 . 30 Mk. pro ganze Flasche ,
70 Pfg . pro halbe Flasche

mit Glas .
Gegen Husten :

Influenza -, Alttee-, Spitzenwegerich - Vonbons
4177 .4 4 per ‘/4 Pfd . 12 Pfg .

Eibisch. Honig usw . usw .
Alles bester erstklassiger Qualität .

Große Ersparnis bei größerem Einkauf .

Geschwister Hauenstein ,
Wilhelmstr . 30 nächst dem Werdcrplatz,

Geschwister Mayer,
Adlepstf *. 36 , nächst dem Hauptbahnhof ,

Geschwister Roos,
Waldstr . 29 , vis-4-vis dem Kolosseum ,

Geschwister Feibelmann ,
Rheinstrasse 34 , Mühlburg.

Geme 'nsamer Bezug , daher billigster verkauf
sämtlicher Lebensmittel zu Engrospreise«.

Schwarze Frühjahrs - Jacken von 12 ^ «.
Helle „ Paletots von 15 m »
Regen - und Staubmäntel von 8 ? »
Schwarze Taffet ~ Boleros u . Liftboys von 26 *
Frauen - Paletots und Capes von 20 m an

4945

Po,t„ ... ... ( ooitiiiiio 165 235J - 291°
ausserordentliche Gelegenheit , grösstenteils doppelter Wert, darunter Bolere-CostOme aas gutem reinwoli . Tuch mit Seldenfutter.

Ein
^ grosser Jjjj J| | J| ^ lk (

Letzte Neuheiten in THodellen
von Costümen , Blusen , Paletots , Umhängen , Liftboys , sind in unerreichterEleganz und Auswahl eingetroffen.

- Um freie Besichtigung wird gebeten . -

Hirt & Nick Aarlif .

Vorhänge
werden gewaschen , gestärkt
und gemangt zu den bekannt
billigen Preisen bei 8663,20 .7

H. Faber,
”

jrei.
39 Schützenstrasse 39 .

rürH
KmmentHaler-
Schweizer-
Stangen -
Aimburger-
Münster -
Hand -

^
Linoleum - Reste

^ 1

( ln Stückware )

snwie zurückgesetzte Läufer
empfehlen wir, so lange Vorrat, zu 4939 .8 .2

bllliRMten A tto >n » iim < pr . inen .

Aretz & Oie.
Telephon Inh. H. Schma S fl. Fachlcr Telephon
219 . Gr . Hoflieferanten 219 .

Krcuzsli *. 21.

2594 Darlehen30.12

mWkhfnt garten FrühRlksknsf
Billigste BezugsquellefürWirte

«ud Wicderverii » ,er
J Kicttcr .

Mnrienstr . 87 .
894 .3 .2 Telephon 2085 .

Eine Frau würde noch Arbeiter -
Wäsche annehmen zum Waschen und
Hügeln . Off . unt . Nr 810928 an
^ Expedition der . Bad . Presse ".

Gebrauchter, lleiuerer Herd ,
"?ch schon und sehr gut mit Rohr
mr nur 16 Mk. abzugeben 81 «>930

» aiserftr. 225, Schlosserei.

Bettstelle ,'eits neu, sowie guterhalt . Kiuber -
^geu billig zu verkaufen . > 10932

Lesfingstr . 9 » H p.

Zn verknusen : 8
- . 10940

Dien ^ botenbett mit Strohsack,
Kleiderschrauk, Tische,alteSüile
Waschzuber» Nachttisch, fast ncuer
Herreuauzug, Paletot », Stiesel .

Näh, Westeudstr. 2«, 2. St .
Ein Herreuauzug u . ein Abend¬

mautei n > verknuse ». Bii 945
Stiutheimerstr . I, III , rechts .
8 « verlause« ein Ausziehtisch,

Stühle , Schrank und verschiedenes.
8io93 ;> « aiserftr . 51 , 3. St

„ Kochherde,
vorzüglich im Brand »nd Backen, zn
billig Preisen . Herdreftarature «
fachgemäß und schnell . 10029

M . Eberhard , Schlosserei ,
Kaiserstratze 225.

Zither .
Wer erteilt einem 9 jährigen

Mädchen Zitherunterricht . Offert ,
ml Preisangabe Schwarz , Dur¬
lacherallee 8. 810924

,« Pli 23 P|
13845 empfiehlt 6.41

EiiiMlillimr
tu den bekauu'e«
Berlausostelle«.

Komme sofort!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die Herrschaften n. Studenten
habe Preise für getrag Herren - « .
Daineukleider , Stiefel , Schuhe,
Militär Effekte» , Uhren. Gold-
und Silber . 810785 .2.2

Birnbaii ui ,
MarkWfcnsttlißc 17.

Abschlag !
^

gtifdj erngetvoffen :

Hier
fchrveve Steiermärker

Ait 6 Psg.
bei 4974

0 .I
bei i

Pfaiuikucb $ £
G. m . b . Z.“ in den bekannten Verkaufsstellen.

Kinderwagen
zum Liegen u. Sitzen , mit Gummireifen ,
gut erhalten , zu verkauf, ». 2.2
810732 Klanprechtstr . 1 , 2. St -

auf Hypotheken , Bürgschaft, Lebens-
versicherungsabschlußu. sonst . Sicher¬
heiten vermittelt streng diskret u . reell
die Geueralagentur W . Hundt
hier , Kapellenstr . « 0 . Rckpto.

Kapitalisten,
die gesonnen find , sich an größeren,
nachweisbar rentablen Unternehm¬
ungen gemeinnützer Art mit wenig¬
stens 10 Mille zu beteiligen, werden
um Anoabe ihrer Adressen unter
Nr . 4886 an die Expedition der
„ Badischen Presse ersucht . 5.8

Ia . Ia . Referenzen. Zuverlässigste
Sicherheit. Vermittler verbeten.

Wer
hilft einer Witwe mit 50 Mark au »
dringender Not . Rückzahlung nach
Uebereinkunst . Offert , unt . Nr , " 1095k
au die Expedition der „ Bad - Presse " .

Wer
leiht einem Fräulein 25 Mark .
Rückzahlung nach drei Monaten

Offerten unter Nr - 10950 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbet .

Wer leiht JL
einem Mädchen SO Mk . Rückzahl ,
nach Uebereinkunst . Offerten unter
E. M. loo bahnpvstlagern b._
VkSaw ( « iht " » er jungen Dame
rvkl lUm so Mark . Rück¬
zahlung nach Uebereinkunst . 810948

Off; haupt posü . ii. Nr . 101 8 . X.

iilimliiiifliriiine,
gut erbalte », mit sichtbarer Schrift
zu kaufen gesucht . Ang bote mit
Schnstprobcn u . Preis unt . Nr . 4981
an die Exped - der „Bad . Presse " erb .

Ilausverkauf .
Daxlanben.

Ein ncucrbanteS , der Neuzeit ent -
svrechcndeS , sehr xcntablcs Wohu -
hau» in schönster Lage, ohne vis ä- vis
umnäiidehalber gegen geringe An¬
zahlung billig zu verkaufen . Off ,
unter Nr KHW26 an die Expedition
der „B ^ d . Presse " ._

bereits neu , umstände -
^ halber bill. zu verkauf .
Gerwigstr. 18, 3. St . r. >̂ 10298

Ein gut erholt . Herren -Fahrrad
billig zu verkaufen . 810882 2 .2

Lui eustratz« 93 , 5. Stock.

rdtt t>cr( tiiifcn
1 Laudauerwage« , 2 Lhaifeu -
geschi re, 1 Schlitten. Näh unt.
81085 ? j. d. Exp . d . „ Bad . Preffe "

. 2.2
Wege« Wegzug sind ein Herd,

□ Tisch , Nächst sch , Schränkchen für
Küche , verschiedene Reißbretter und
Zeichenmappen billig tu verkaufen .
810841 Steiustraße 1 « , Hl , r .
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Todes -Anzeige .
Dem unerforschlichen Ratschluss Gottes hat es ge¬

fallen , seinen treuen Diener , unsem lieben treubesorgten
Gatten , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Eduard SchottmuIIer,
Zimmermeister ,

heute früh */,7 Uhr im Alter von nahezu 49 Jahren nach
kurier Krankheit , versehen mit den hl . Sterbesakramenten
in die Ewigkeit abzurufen .

Wir bitten um das Almosen des Gebets für den
lieben Verstorbenen .

Dies statt jeder besonderen Anzeige.
Karlsruhe , Karlstrasse 122 , den 24 Mürz 1907.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Maria Schottmüller , geb

nebst 8 Kindern .
Die Beerdigtyig findst Dienstag , den 26 . März 1907 ,

nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus , statt .
Kondolenzbesuche u . Kranzspenden werden dankend

abgelehnt . 4997

odes-Anzeige.
Tieferschüttert teilen wir mit , daß cs Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat , heute vormittag 10 Uhr unfern n
guten , unvergeßlichen Gatten , Vater , Schwiegervater und
Großvater

Kurl Isenmann, Pml
nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , im
Alter von 70 Jahren , versehen mit den hl. Sterbesakramenten ,
zu sich zu rufen .

Die Beerdigung findet am Montag den 25 . März ,
nachmittags halb 4 Uhr statt .

Gengenbach , 23 . März 1907 .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten teilen wir

hierdurch mit, dass unser teurer Vater,
Schwiegervater, Grossvater und Urgrossvater

J . M. Zipf
Katastergeometer a . D . 2587 a

im 92 . Lebensjahr heute gestorben ist.

Berwangen, den 23 . März 1907 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigungs -Anzeige.
Die Beerdigung unserer ionigst geliebten Gattin ,

Mutter und Schwester *

Fm, Anna IVosetter
findet nicht . in Karlsruhe , sondern ihrem Wunsche ent¬
sprechend , in ihrer Heimat in Geisingen bei Donau -
eschingen am Dienstag nachmittag statt . 4991

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
J . C . Mosetter
Karl Mosetter .

2565a

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes-Anzeige.
Heute früh 6 Uhr verschied nach längerem Leiden unser

lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Karl L. Wolff
in Karlsruhe im Alter von nahezu 40 Jahren .

Mnßbach, den 24 . März 1907 .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Frau Adam Wolff Wwe .

Auf Wunsch des Verblichenen findet Dienstag vormittag
11*/* Uhr Feuerbestattung in Karlsruhe statt . 5007

Danksagung.
Für die uns bewiesene Teilnahme an dem

uns betroffenen herben Verluste unseres Gatten,Vaters, Grossvaters, Schwagers und Onkels

Ludwig Kiefer, Mer,
danken wir allen Beteiligten herzlichst, ins¬
besondere auch Herrn Stadtpfarrer Rapp für
die dem Verstorbenen gewidmeten Worte , so¬
wie den Mitgliedern des 1 . Bad. Kynologischen
Vereins jind allen denen , die den Vertorbenen
mit Blumenspenden und durch das letzte Ge¬
leite ehrten. 4992

Kalsruhe , 22 . März 1907.
Die trauernden Angehörigen :

Frau Dora Kiefer, geb, Schultheis .
Ludwig Kiefer jr . mit Familie .
Emil Kiefer, Zürich.
Hermann Kiefer , Ingenieur , Karlsruhe .
Jul. Goldschmidt , Hauptlehrer.
Kuno Goldschmidt, Weinheim.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unserer lieben Gattin und Mutter
sagen wir herzlichsten Dank. 4985

Karlsruhe den 25 . März 1907.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Reichert ,
..

a. D.

Trauerhüte
grösste Answahl bei 2359.4.4

L . Ph . Wilhelm
Karlsruhe . Kaiserstrasse 203 .

Telephon Nr. 1609. Rabatt - Spar - Verein .

Neue Stahlschienen
I mit leichten Schönheitsfehlern , für Industriegleise , Klein¬
bahnen etc . , gleichpreislg , wie alte Stahlsehienen I

| heute notiert werden , verkäuflich . 2344a .3 .2 |
Hannoversche Bahnindustrie ,

Fabrik für Feldbahn und Anschlussglbed .,
Hannover » Herren hausen .

Reparaturen
von Tennis -Schlägern werden solid bei mäßigen Preisen auSgcsührt .

Reine Darmsaiten
2.1 von sehr hoher Spannkraft und Elastizität . 810891

J . Klingele , Karlftratze 35.

Was ist A
Reise - Cheviot *

Ein eleganter Anzugftoff in modernen echten Farben , reine Schafwolle ,
unzerreißbar , 140 cm breit , 3 Meter kosten 12 Mk. franko . Direkter
Versand nur guter Stoff -Neuheiten zu Anzügen , Paletots , Hosen bet
billigen Preisen . Jeder genaue Vergleich überrascht . Aus über 1500
Postorten liegen Nachbestellungen und Empfehlungen vor . Verlangen
Sie Muster portofrei ohne Kaufzwang . Wilhelm Boetzkes in
Düren 75 bei Aachen. 26a*

Frachtbriefe

\ t

I . P . Kl. S .
des Friedrich Rückert ,
Sägereibesitzer in Blanken¬
loch

gegen
Johann Ludwig Hoff,
manu , Landwirt in Blau
kenloch .

Beleidigung betr .
Verhandelt vor Gr . Amts¬

gericht Karlsruhe .
Unter genannten Patteien kam

folgender Vergleich zu Stande .
Der Beklagte Johann Lndwia

Hoffman« nimmtdiegegenFriedrich
Rstckert im Gasthaus „ z . Schwane "
in Blankenloch gemachte beleidigende
Acußerung mit Bedauern zurück und
nt diese Zurücknahme einmal in der
Badischen Presse bekannt zu geben.

Ferner zählt der Beklagte an die
Kasse der Freiwilligen Feuerwehr
Blankenloch eine Sühne von 10 Jt
und tragt sämtliche Kosten des Ver -
iahrenS . 256 ta

gemahlene

■ Salmiak-
r,

rart8 isr
unstreitig v

| Beste
*

§
& liederall ruhden . 9S
S “ ä Packet 15Pf. «

Remiiilsih.
Intelligenter Kaufmann , 27 Jahre

alt , von seltener Herzensgute , wünscht
ich mit hübscher, junger , evang Dame

mit Vermögen zu verheiraten . Frdl .
Offerten mit Bild unter „ Glückauf "
lanptpostl . Karlsruhe erb. B10976

Vom 1. Avril ab können 1— 2 Herren
an sehr gutem 810954

Mittugstifch
kleine Gesellschaft, in gutcrFamilie teil -
nehmen. Näheres Leopoldstr . 20,3 .St .

Geschäftsverkauf.
, Wegen anderweitiger Unter -
i nehmungen des Besitzers, ist in
! einer verkehrsreichen Amtsstadt
! Badens ein seit über 40 Jahren

bestehendes, gutgehendes Manu¬
faktur- , Modewaren - u . Herrcn -
»laßgefchäft unter günstigen
Bedingungen an einen soliden
Kaufmann abzugeben.

| Offerten von Selbstreflektanten
befördert unter -Nr . 2564a die
Exped. der „ Bad . Prcffc " .

ZU uer -kcrufen :
1 . braunerB ollbl « tw « llach,9jähr

1,74, geritten und gefahren ;
2. dunkelbraune Cobstnte , 8jährig ,

>,64 , geritten (auch unter Dame ) u.
gefahren , sehr ausdauernd . 610605 .2. -
Durlach . Reuter , Rittmeister .

Badeeinriditung -Mayf.
4 bereits neue Badeöfen mit

Batterie und Douche am Ofen , mit
oder ohne Wanne . 810362 3 .3
Adlerstrasse 28,Herd -u . Ofenlag .

Ein guterh . Äinderttegwage « u
ein Sportwagen find bill . zu verkauf,
610933 Steinst » . S . H. 2. St .

Guterh . Herd u . ein Sttzwage «
Umzugshalber bill. abzngeb . B10fl8:

» aiserstr. 55 , Stb., 2. Stock.
®

e»
f
e? französisches Bett

mit Muschelaufsatz, matt und glanz ,
mit prima Deckbett, 2 Kissen , Matratze ,
Rost und Polster , ist um den billigen
Preis von 110 Mk. zu verkauf . 5.1
4831 Markgrafeustr . 22 . Ecke.

billigMf & nrl gut brennend ,
■ M 3 zu verkaufen.
810980 Kurveustr . 10 , l . l.

Ein noch gut erhaltenes Fahrrad
ist um den billigen Preis von 15 Mk.
sofort zu verkaufen. 610977

Cffenweinstr . 20 , St .

Bahnmeisterstelle betreffend.
Die bei dem Unterzeichneten Amte

frei werdende Stelle des

BahiiMiW
wird zur baldige « Reubesetzuuc
ausgeschrieben . Bewerber muffen
praktische Erfahrungen in dem Bau
und der Unterhaltung von Rille» ,
schienen - und Vignol -GlciS sowie tech¬
nische und zeichnerische Fähigkeiten
Nachweisen können. Nach einer Probe¬
zeit von längstens 2 Jahren erfolgt
bei zufriedenstellender Tätigkeit An¬
stellung als städtischer Beamter mit
Anwartschaft auf Ruhegehalt und
Hinterbliebcnenfürsorge .

Bewerbungen , die genaue Angabe»
über die GchaltSansprüche und die
mögliche Eintrittszeit , sowie einen
Lebenslauf und Zeugnis -Abschrift «,
entbalten muffen, sind bis znm lO .April
d IS . cinzureichen. 4978

Karlsruhe , den 22. März 1907.
Stadt . Straßenkahnamt .

Die zur Abrechnung vorgelegte.
Mitgliedbiicher , sowie die zur Aus¬
zahlung kommenden Dividende, ,
können in unserem Gcschäftslokal i»
Empfang genommen werden .

Die fälligen OnartalSbeiträg ,
find nun zu entrichten . 4982 2 .

Rarlsrnhe - Mühlbnrg »
den 28. März 1907

Der Borstand .

DaS Paar
von

8 . - Mk. an
Namen werden

umsonst ein¬
graviert .

•0

dem Gebrauch
; der Aachener Ihemalseife «et»

Schönheit n-zarterTemf
durch Aachener Thermalseife .

mit jjftiiipi Kapital !
ist Kaufmann (ev. auchDame ) ,i
der sich zum Besuche der j
Stadtkundschaft (Private ) eig -
net , durch Verkauf eines j
konkurrenzlosen Spezial - 1
art feit der RahrnngS- ;
Mittelbranche geboten . -
Betr . Artikel ift feit Jahren I
i. mehreren hundert Anstalten , j
darunter vieleKrankenhäuser .

!
eingeführt u. in Verwendung . ;
Täglicher Verdienst ca. Bit . 3§
8.— bis Mk. 1». - . Nur ‘

solche , die im Verkehr mit der ■
Kundschaft gewandt und grö- '

bereu Bekanntenkreis i . Karls -
ruhe oder Freiburg haben ,

'

wollen sich unter Nr . 4996 2
an die Expedition der „ Bad Z
Presse " wenden . 8

Uepotb : Jul . ueftn Nchf., Drogerie ,
Zähringerstr . 55 ; Otto Fischer ,
Fidelitas -Drogerie , Karlstr . 74 ;
Anton Kintz, Westenddrogerie ,
äophienstr . 126 ; Jacob Loesch,
Drogerie , Herrenstrasse 35 ; Carl
Roth, Hofdrogerie , Herrenstr . 26 ;
Max Strauss , Stranss - Drogerie ,
K’Mühlbarg ; Th . Walz , Drogerie ,
Kurvenstr . 17 . 1236a.6.5

SW MM
macht exakte Analyse einer Kopier-
maffe S Angebote unter Nr . 4995
an die Expedition der ..Bad . Presse j

primatier
des Gymnasiums zur Nachhilfe in
Franzöfisch u . Griechisch, während
der Ferien gesucht .

Offerten unter Nr . 4986 an die
Erped . der „ Bad . Prelle " erbet . 2.1

Eine Witwe in Stellung sucht für
ihre 12jähr . Tochter , welche die Schule
in Karlsruhe besuchen soll , . -

Ausnahme in guter Kamille.
Offert , mit Preis unt . Nr Bl0942

die Exped. der „ Bad . Presse " .
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PI6TB0 BDSCHIHI Nachfolger
,

Kaiserstraße 110
Schirmspezialgeschäft I . Ranges .

Wir haben das Geschäft des Herrn Pietro
Buschini käuflich erworben und werden dasselbe
in streng reeller und solider Weise weiterführen .
Da Herr Buschini während 20 Jahren seinen
ganzen Bedarf in Schirmen fast ausschließlich bei
uns deckte, ist dem Publikum die beste Gewähr
geboten , die gleich gute Ware wie bisher auch
in Zukunft in dem Geschäfte zu erhalten. Wir
hoffen deshalb , daß nicht nur die bisherige Kund¬
schaft dem Geschäfte treu bleiben wird , sondern
wir uns auch noch zahlreiche neue Freunde er¬
werben werden.

Reparieren u . Überziehen rasch u . sorgfältig .

FRMItR L C -

, Ichinfabrill
,

STRASSBURG 1
.
1

^ asensWVogiep
K Karlsruhe Kaiserstr.Nr. 180.1
fiel teste finnoncen-lxpedition.

TA

1. M

Ml
Rüde 2 -/, I . alt .nUUtSj prachtvoll -»
und wachsames Tier , preiswert
zu verkaufen , ev. Tausch gegen
Spitz , Boxer oder Bulldogge .

Anfragen unter A . 1125 an
Haasenstein & Bögler , A .-G „
Karlsruhe . 4990 .2.1

Ein tüchtiger , in seinem Fach
durchaus bewanderter

Gärtner ,
der sowohl in Landschaftsgärt ,
nerci, Pflanzenkultur , Binderei
und Gemüsebau erfahren ist,
findet dauernde Stelle . Nur
Offerten mit genauer Angabe
der seitherigen Tätigkeit finden
Berücksichtigung. Den Offerten
find die Zeugnitzabschriften und
die Photographie beizufügen,
auch ist Gehaltsforderung zu
machen . 4979

Offerten unter V. 1118 an
Haaseutfln Jk Vogler ,
a . -g . , Karls »« he .

Wegen Aufgabe eines Haushalte ?
find verschied . Möbelstücke . Bette «
u sonst . Hausrat billig zu verkaufen .
B10975 Ost endst , atze 0 , I .

Schnauzer,
14 M . alt , sehr wachsaiu und treu ,preiswert zu verkaufe « .

Offerten unter 1110987 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " .

Mellen finden

BautcchniHcr.
Ein jüngerer Bautechniker wird

Mt Eintritt auf 1 . April gesucht .
Offerten mit Gchaltsansprüchen sind
nter Nr . 2504a an die Exped. der

. Lad . Prelle " in ricbtc»._ 22
3 tüchtige , junge

Marquetcurc
hi Hohem Lohn und dauernd angen
Stellung per sofort gesucht bei
Aob. Macco . öojlteferitit,

Heidelberg
Daselbst wird auch 1 Schreiner ,

^ ffich auf Herstellung von Mosaik¬
ern versteht zum sofortige «• '«tritt gesucht ._ 2546a2 .2

Dvehev
fe dauernde Arbeit gesucht.
bischer & Kiefer ,' ' lkarlsruher Zentralheizung -; - und

- Apparate - Fabrik . 4980

Mgjlhlnklülrheitkr~®nnet! sofort eintreten 610988 .2 . 1
,Friedrich Kern,

« «brik für Holzbearbcituug ,
^ Karlsruhe i B . , Werderfir . 87.
^ in tüchtiges , junges

Mädchen , 3 .2
s Äebe zu einem .Ninde <9

har , vis 1 . April gesucht.
Behandlung und Lohn zugc -

Anfragen sind an Ernst
ff ? "* . Bahnhofrestaurarour , Hub.

a . Nb . , zu richten . 2ä0 :.
' n

lv FILIALGESCHAFTE 4170.6.5

{ Für die Karwoche
treffen in prima lebenbfrifctyer Mare ein :

Aeclit . holl . Rlieiiisfiim
Wesersalm
Laclisforellen
Ostender Soles

C Ostender Turbots

Bodeusee -Fclchcn
Bodensee -Barscüe
Flussliecbte
Spiegel-Karpfen
Rotzungen

Holl .AngcIschellfische%
Holl. Kabeljau
Backfische 5005 1
Friscbgw. Stockfische
( Eis entsprechend gratis .) 1

2

Vorausbestellungen erbitte rechtzeitig Prompter Versand nach auswärts, j

Rarfevstvatze ILO , gegenüber dem Reichspostgebände .

Wir suchen zum Eintritt per 1 . April eine junge

MM
-

Dame -
bi

die nachweisbar perfekt stenographiert und
auf der Schreibmaschine smöglichst „ Oliver "

) geübt ist .
Offerten an Fabrik Stolzenberg , Oos ,

(Baden ) . 2578 ->.2 . i

1 Znticrliisfigcs
( Mädchen ,1 daS bürgerlich kochen kann , zum> 1. April gesucht . 8109^8 .2 .1
D Kriegstr . ISS , III.

Schuhmacher, j
4—5 tüchtige , auf Sohle und Fleck
bei dauernder Arbeit gesucht .
.M. Wetzka , Schuhmacherei,

(Wohnung ) Lcheffelstraße SS .

Taiflöhner
ein jüngerer , solider , findet dauernde
Arbeit . 4994 .21

Jos Meeß,
Erbprinzenstratze 29.

KröstUs, slkimks fallen ,
das gut bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit mit übernimmt , zu
kinderlosem Ehepaar gelucht . Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich zwischen 3— 5 Uhr Kaiserstr . 1VS,
2 Treppen hoch, melden . 5002

Kaminfeger .
Zuverlässiger Kaminfegcrge -biife findet gute , dauernde

Stellung bei 25V9u.2.1
Lt. (nBiaui . Hffenburg .

lsWtmM
Zum möglichst sofortigen Eintritt

wird gesucht eine in der Kolouial -
wareubranche bewanderte tüchtige
Verkäuferin gesetzten Alters , welche
Kaution stellen kann .

Offerten zu richten unt . Nr . 2574a
an die Eipedition der „ Bad . Presse" .

Per sofort gesucht

Hausarbeit übernimmt . 610970Karl Kelnbold.
Akademiestrahe 16.

I Mädchenl
als selbständige Köchin , £■ welche auch Hausarbeit mit BB übernimmt, auf 1. April B■ gesucht. 610984 .2.1 B

■ Fr«» Hsfrtt Dr . Tross , B
flj Rowack -Anlage IS, II. H

Fnhrknecht ,
verheirateter , stadtkundiger , kann
sofort eintreten . 5006

Hardtstratze 2, IV.
« Stellen finden .LU1,11 Kellnerinnen in Hotels und gute
Lokale, (Scrviermädchen , Anfängerin )
Hotelzimmerniädchen , Privat - und
Küchenmädchen durch Frau Hinter ,
Waldhornstraße 44 . 810967

Harirbursche
zum sofortigen Eintritt gesucht.

J . Hess ,
4999 Kaiserstratze 123. T) Gute Stellen

■'S bei hohem Lohn finden
I I hier u . auswärts" ^ * Köchinnen, Zimiuer -, Haus-,

Küchen- ».Kindermädchen sow .
Mädchen vom Lande durch 810878

km Reiher ,
Bahnhofstratze ~,

n. d . Nomacksanlagc.

Cafllotfiier gelndit
Zwei kräftigeTaglöhner finden

sofort Beschäftigung . 5001
Roonstr . 23 (Fabrik).

ff l i f \ • 4

-Kestiili.
Ein tüchtiges , zuverlässiges Mäd¬

chen , welches selbständig bürgerl . kochen
kan » und auch etwas Hausarbeit mit
übernimmt , auf 1 . Avril gesucht. Lohn
vierteljährlich Mk 75 . - -. 5000 .3 .1

Waldstr . 81 , Ludwigsplatz.

RiiflVtdanie .
tüchtige , ehrliche, zum sofortigenEin ritt gesucht. 258ö «.2. l

Persönliche Borsiellung mit Original
Zeugnissen erwünscht.

Bahnhofrestanratio »
Bruchsal .

,s Stelle finde» sofort :
Kellnerinnen, Privatmädch . ,

Hotelzimmermädch . Kafieeköch .
u ein junger HanSimrschc . 8 ' »-: -
Frau .Jas *»«-r , TurlachcrOr . 58,. II ,

Besseres Kindermädchen
zu einem 1 Zahr alten Kinde nach
GernSbach per 1. April gesucht.
Näheres bei uioooo

Fra » G . Neun . Eijenlohrstr . 1 s

r - >
In schönster Lage von Karlsruüe , Bondellplatx 34 ,

tat die ganz nau hergerichtete 4048 .8.1

W ohnungr,
1 Treppe hoch , von 0 grMMD , eleganten Zimmern , Bade -
zimmer , grossen Terrassen mit Gartenpavillon und Spring¬
brunnen , sowie mit reichem Zubehör per 1, Jali su vermieten .

Mädchen
für Hausarbeiten auf 1. April ge-
fucht. Nur solche mit gute » Zeua -
niflen , die aus dauernde Stelle reflek¬
tieren und etwas nähen können, wollen
sich melden . 610870

Pfippurrerflr. 5«, g. Stock.

Zähringerstr. 51 ist ein« Ma»<
s«rde»w»h«ung (Vorderhaus ), 3
Zimmer , Küche u. Keller, auf 1 . Apist
an ruhig « Leut « zu vermirten . Zu
erfr. DurlacherAllee SS, Hl . r .

KW »Mults, M Um
auf sofort zu vermieten . 610951 .6 .1

Sophlenstratz « 7, 2. Stock.Besseres Mädchen
tagsüber zu kleinem Kinde gesucht .
Näh . Krenzstr . 21 , 2. Et . Hl. . mR iliHiM ,

nach dem Kaiserplatz hinaus , sowie
ein kleines auf 1 . April oder später
zu vermieten. 4953.2.1

Näher - « malie » straße 83 , 1IL.

Mädchen-Gesuch.
Fleißige », ehrliche» Mädchen mit

guten Zeugnissen für alle häuslichen
Arbeiten auf 1 . April zu kleiner
Familie gesucht . 610527 .3 .2

Lophienstraße 82, 2. Stock.
Gut möbl. Zimmer zu vermiete « .

810872 .3.2 « ötheftr . 10 , 11.
Möbliertes Zimmer und ein ein»

fachcS, möblierte » an einen besser«
Arbeiter sogleich od. spat , zu vermiet .
610983 « udolfstratze 17 .

Ein Mädchen
eines , welches es erlernen will, wird
sofort oder zum 1 . April gesucht .
4998 .2 .1 Hotel Viktoria . Akademiestratze 34, 2. St ., ist ei«

gut möbliertes Woh « » « . Schlaf »
zimmer zu vermieten. 810979Gesucht zu einer kleinen Familie

ein ordentliches Mädcheu für Küche
und Hausarbeit . Nähere ?
610936 Borhol,str . 11 , 2. St .

Bahnhofst «. 43 , 4. St ., groß , ich»«
möbl . Zimmer an 1 od . 2 Herr «
auf 1 - April oder später zu ver¬
mieten . 610 <67 .2.2

junges Mädchen für Hausarbeit
auf 1 . April gesucht . Dasselbe hat
Gelegenheit bu s Kochen zu erlernen .
610947 | ilhelmstr . 9 , I . Grenzstr. 8, Hinth. 3. 8t , sind

2 einfache Zimmer für 6—8 Mk.
zu vermieten . 610984Ein Mädchen , das in gut . Küche

u Hausarbeit gewandt , wird zu 2 Pers .
auf 1. April g sucht . 610819 .2.2

Hirschstraße 17. S . Stock.
Herreustratze «0, Vorderhaus , ist
eine 2 Zimmerwohuuug m. Küche
an 2 ruh . Pers . auf sogl. od . spät, zu
vermieten . Näh . 2 . Stock. 810973Zur Reinhaltung einer Wohnung

alleinstehende , pünktliche Frau gegen
freie Wohnung sofort oder später
gesucht. 610901.2.1Turlaeher-Atlee 18. 3. Stock.

« roueustratze 53 ist ein einfach
möbliertes Zimmer fogleich zu
vermieten. 610973

Für einmaliges Kontorreinigcn in
der Woche wird eine 4984

Outzfrnu gesucht.
Näheres Markgrafenstraße 43 ,im Ledergeschäst.

Rudolfstr . 31 . H , r „ ist ein schön
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
sofort zu vermieten . 4200 *

Scheffelstr. 48 ist im 2. Stock ei«
großes Zimmer , möbl . od. unmöbl .,
auf 1 . April zu vermieten . Nähere »
parterre . 810937

Lehrling - Gesuch.
Von der General -Agentur einer

ersten Fener -Versich .-Gesellschast wird
aus 1 . Mai crt . ein junger Mann
bei sofortiger Vergütung in die Lehre
gesucht. Derselbe mutz au » anständ
Familie sei» , gute Schulbildung und
eine schöne Handschrift besitzen.

Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr . 4832 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 3.3

« chefielstratze «3, 2. St ., recht«,
Hinterhaus , ist ei » schöne » , großes
Zimmer mit 2 Bette « sofort z«
vermieten . 610925 .3.1

Waldstraße SO, 3. St ., ist ein schöneö
grobes , fein möbliertes Zimmer auf
1 . April zu vermieten . 610802 .2.3

Werderstr. 43, 2. Stock, ist ein
möbl. Zimmer an soliden Herr «
per sofort bill . zu vermieten .

Wefieudstr. 63 ) 1 Tr-, elegant möbl .
Zimmer zu vermiete«. 6 "—

leliniiädclien-GtsiJCli. ,.“ '
Ein Mädchen , welches das Kleider-

niachen gründlich erlernen will , kann
eintreten . Grenzstr . 2a , 11 , links .

Zähriugerftr. 13 , Hths . 2. Stock.
ist ein einfach möbliertes Zimmer
an einen ordentlichen Arbeiter so»
fort zu verniieten . 610985

A | | MAa für leichte Beschäs-
111II »1C tigung , Ausgänge rc.

für einige Stunden
des Tage - gesucht . Zu erfragen
Karlstr . 35 , TenniSgeschäkt. B 1"*«

Bei einem Gymnasialprofess »»
in Freiburg i. B . können
2 Schüler
bei sorgsamer Pflege Vlufnahme
finde«. 2.2

Adresse unter Nr . 2516 » an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Stellen suchen :l
Geb. Frsuleln » Z

welches längere Zeit auf ein . der be¬
deut . Bankinstitute tätig war , sucht
ckhirl . Stelle . Off . u . Rr . B10778
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Mte1 - Ge5uche
-
.

Mobn«ng5 »Ges«ch .
Eine 4 - 5 Zimmerwohuuug evtl ,

mit Bad f . sof. od. spät, z . miet . gesucht.
Off . m . genauer Ang . d. Preis , rc. u. Nr .
UI08S4a .d . ErP .d. . Bad .Presse "erb.2 .2

stelle in besserem Hause. Gute Be¬
handlung Bedingung . 610971

Näheres Brauerstr . 3 , 4 . St . lks. In der Neuoststadt wird eine ffdi .
Viglmuna de , 2. Stocke», bestehend
WUMssliz au » 3 Zimmern , Küche
u. Zubehör in ruh . Hause zu miete«
gesucht . Klosett mit Wasserspülung
Offert , mit Preisangabe unt 610943
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Restaurnilonsköchin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle .
Einfache Buffetfräulein , gewandte
Kellnerin finden Stellen . Als
Zapfer oder HanSburfche sucht
steitzigcr Bursche St . lle. Durch Frau
Käst. Bureau Waldstr. 29. »°° In ruhigem Hause wird eine frdl .,

X Silini
Zubehör zu mieten gesucht Erwünscht
ist Klosett mit Wasserspülung Offert ,
unter 610944 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .Schöne Wohnung,

3 Zimmer , Küche . Balkon
und Zubehör 1 . Mai oder früher zu
vermieten . 6ln9u5

Karl Wilhelmstr . 38. IV .
H Wchlllig ober Haus . ■
B Süd - oder Ostfront , 12 —14 B
B Zimmer , nebst allem Zu - B
B behör , wird aus l . Oktober
B zu mieten gesucht . Mittel - B
B Punkt der Stadt bevorzugt . B
B Schriftliche Angebote unter B
B Nr . 610963 an die Exped . B
^ der „ Bad . Presse ". 2.1 DD

Gotte » auerftr . 33a , 3. St ., ist eine
schöne 4 Zimmcr - Wohuuug mit
Gas , W asserspülung, Balkon auf
1 . April oder später zn vermieten .
Näh . 4 . Stock , rechts . 610946 .2.1

Kroueustr . 44 sehr schöne geräu -
migcMansardeuwohnung , 2Zim -
mer , 1 Alkov, große Küche , Zubch .
aus 1 . April zu vermieten - Näher ,
daselbst. 610898 .2.2 Zu initltn itlmfil

alleinst . Fräulein in d. Mitte d. Stadt
Offerten m. Preisang mit . Nr . 810628
an die Expedit , der „ Bad . Presse " . 3.3

Ritterstratze 14 ist im Seitenbau .
2 . Stock , eine Wohnung von 2
Zinnucru , Küche und Keller sogleich
5» vermieten . 810854 3. 1
Nähere » im LorderpauS . Junger Mann sncht per 1 . April

rubigeö >, . sauberes Zimmer . Lage
zwischen Marien - und Ettlingerstratz «
bevorzugt. Offerten mit Preis unter
Nr . 68 )927 an die Expedition der
„ Bad . Presse " .

Weroerstr . 96 ist eine schöne
3 Zimmerwollnnng mit allem
Zubehör im Ltock per 1 . Zuni
zu vermiet . Näh . 1 . ^ t . das. 610949
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Von Montag den 25 . März bis Samstag den 30 . März

9 adlfrhe fllrefT *. Mittagblatt. Montag den 25 . Mörz 1907 . 9fr . 140

Nur soweit Vorrat

Herren - Artikel
Ober-Hemden Hüte und Mützen

Ober -Hemden , farbiger Percal
Ober -Hemden , farbiger Zephir und Zephir -Einsatz
Ober -Hemden , farbiger Pique-Einsatz , poröser Rumpf
Ober - Hemden , weiss, mit glattem und paspul . Einsatz
Ober -Hemden weiss, mit elegantem Pique- oder Falten-Einsatz
Ober -Hemden , weise, mit gesticktem Einsatz
Ober -Hemden mit abknöpfbarem Stehumlegekragen , in Zephir , Leinen u. Waschseide

in grosser Answahl .

5 25 , 4 25 , 3 25
6.50, 5 75 , 5 25

3 .65, 3 25
3 95, 3 25 , 225
6.25, 4 .95, 3 95

3 95 , 3 .65

Woll -Filz - Höte , steif, moderne Formen 4 .50,
Woll-Filz- Hüte , weich , schwarz 4 .75, 4.25 , 3 .50 ,
Haar -Hüte , steif, prima Qnalität, neueste flache Form
Touristen - Hüte , prima Loden , versch . Formen , f. Herrenu . Knaben 235 ,
Sport - und Reise -Mützen , englische Formen von 2 95 --A
Radfahr -Mützen mit Schild , aus Stoff und Wachstuch von 1 . 45 M. , 95
Yacht - (Segler ) Mützen , streng modern
Mensur -Mützen in Seide und Wolle von 1 .95 ->4f

3 .75 , 2 .95
2.95 , 195

6 50
1 .95, 1 .35
bis 45 ^
bis 75 ^

1 .75
bis 40 ^

Kragen, Manschetten , Serviteurs Krawatten
Stehkragen , Leinen , 4fach in allen Formen und Höhen
Stehumlege -Kragen , 4fach in allen Formen und Höhen
Manschetten , 4fach, spitz und rund, 1 und 2knöpflg
kranan mit umgelegten Ecken , Ifl ,
IM agCIl grösstenteils 4fach Leinen Stück | | | vj
Serviteurs , weiss , glatt
Serviteurs , weiss mit Falten
Serviteurs , weiss gestickt
Serviteurs , weiss Fiqud
Farbige Garnituren

65 , 55, 50 , 45 , 30 ^
65 , 60 , 55 H

Paar 85 , 60 , 55 -3^
' /. Dutzend 50 ^

75, 65, 60 , 48 , 32 H
9ki , 55 ^
80 , 5 i <Si

100 -3,
165 , 145 , 110, 85 H

Selbstbinder , aparte Neuheiten
Diplomaten 1 für steh- und
Regattes j

50 H

Stehumlegekragen 95 , 75 , 55 , 50
Grosse Auswahl aparter Westen , speziell in farbig von 6 .50 bis 2 .50

Gürtel für Herren und Knaben in Stoff und Gummi in grosser Auswahl.
Serie II Serie ITI

Schirme .

Hosenträger, % w 75 . 95 . 1.25
Stöcke .

Spazierstöcke
vom einfachen bis eleganten Genre

Ein Posten
mit kleinen Webefehlem , anerkannt gute Qualität ,
Liliput -Gestell , für Herren und Damen , elegante
dünne Facons , mit seidenem Futteral

•/* Seide */, Seid«

3.25 4.73 Entoutcas
in Seide , Halbseide und Baumwolle O

von 19 .00 bis ^

Handschuhe
Damenstrümpfe

Damen -Strümpfe , schwarz , gewebt, engl , lang , Paar 9kl , 65, 48, 28 -3)
Damen -Strümpfe , „Flor" , durchbrochen u . glatt, schwarz u . weiss, Paar 95 H
Damen -Strümpfe , Ringel , schwarz und hellgrundig,

^ Paar 95 , 65 , 45 -3|
Damen -Strümpfe , deutsch lang , echt schwarz , Paar 60, 48 <3j

ßerren -Socken
Herren -Socken , „Macco“

, verstärkte Ferse und Spitze ,
Herren -Schweiss -Socken
Schweiss -Socken , 2X2 gestrickt und mit Rand ,
Herren -Socken , elegant geringelt,

Paar 55 . 50 , 35 H
Paar 32 , 18 , 16 , 6

Paar 40 H
Paar 75 , 65 , 48 -Ä

— Strümpfe .

Kinder- und Damen-Strümpfe
Strümpfe Ia Qualität , echt diamantschwarz und lederfarbig
Nr . 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

32 37 42 48 54 60 66 72 78 85 95 4
Strümpfe Ia Macco , echt diamantschwarz
Nr. 2 3 4 5 6 - 7 8 9 10 u 12

50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 4
Strümpfe , schwarzgrundig, mit farbigen Ringeln
Nr . 234567 89 10 11 12

42 48 54 60 68 75 80 85 — — — 4
Strümpfe , elegant kariert
Nr . 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

65 72 80 90 100 110 120 130 — — — 4

4 Posten Damen - Handschuhe 4 Posten Glace - Handschuhe

Köper -Handschuhe , weiss und bunt Ia . Atlas , weiss u . bunt extra Ia . Qualität
erprobte Ia . Qualitäten

Damen - und Herren - Damen - und Herren - Damen - und Herren - Damen -Glace,

weiss und bunt mit 2 Druckknöpfen mit 2 Druckknöpfen mit 2 Druckknöpfen Glace Glacd , Lammleder Glace , Ia . Lammleder la . Ziegenleder

Paar 23 Pfg . Paar 45 Pfg . Paar 68 Pfg . Paar 85 Pfg .

475 495 *) 2Ü ‘
) 75

Paar R Paar R Paar iw Paar &
Garantie für jedes einzelne Paar .

Lange Damen -Handsehuhe ohne Fin
pg

a« 95,80 , 55,45 4 Spitzen -Handschuhe «r ^ «mei , ei«g Ausführung, Paar 2 . 25 , 1.15

Herren -Hemden , ia Macco,
Herren -Hemden , „Köper1, porös
Herren -Hemden , ia Macco ,
Herren -Hemden , extra Ia,

T rikotagen
4 5 6 4 6 4 5 6

1 .80, 1 .95, 2 .10 Herren -Hosen , Macco 110 , 125 , 175 Herren -Jacken , Macco 85 , 1 . - 115

1 .95 . 2.25 , 2.55 Herren -Hosen , „ Köper “ , porös 130 , 1 . 45, 1 . 60 Herren -Jacken , „Köper“ , porös 155 . 1 75 , 1 .95

2 .—, 2 .20, 2 .40 Herren -Hosen , ia Macco 1.40, 1 55, 1 .70 Herren -Jacken , ia Macco 11.35, 1 .50, 1 70

2 .50, 2 .75 , 3 - Herren -Hosen , ia Macco 1 .70, 1 .85 , 2 . - Herren -Netz -Jacken 70 , 85

4959
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